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E I N L E I T U N G

Auswahl der Lieder

Diese Auslese von 47 Liedern des Ostens erhält ihren selbständigen 
Wert zulieb der Tatsache, daß ein wohlfeiles und in jedem Belang repräsen­
tatives jüdisches Volksliederbuch für die praktische Benutzung, zumal durch 
Westjuden, bisher nicht erschienen ist. Das treffliche Petersburger Lieder­
sammelbuch, das jedoch einem andern Ziel, der ostjüdischen Volksschule, 
dienen wollte, ist bereits seit Jahren vergriffen. Alle anderen populären Samm­
lungen haben der Sache unseres Volksliedes mehr geschadet als genutzt.

Grundlage waren mir die Lieder, die ich selber Ostjuden abgelauscht 
hatte; dazu habe ich das gesamte bis heute1 gedruckte Material heran­
gezogen und verglichen. Bisher noch nicht veröffentlicht sind die drei 
schönen Gesänge Nr. 8, 9 und 21, die ich Jankew Seidmann verdanke, 
und die chassidischen Lieder Nr. 3, 5 und 6; diese sind mir von Jankew 
Kargher, dem Völksliedersänger und guten Kenner rumänisch-chassidischer 
Volksgebräuche, übermittelt worden. Das übrige befindet sich, zum Teil 
in erheblich anderer Fassung als ich sie hier vorlege, in den Sammel­
werken der verdienstvollen Forscher Ginzburg-Marek und Cahan, sowie 
in den Ausgaben J. Engels und der Petersburger Gesellschaft für jüdische 
Volksmusik. Da nun häufig die gleichen Lieder bei den verschiedenen 
Autoren nicht unbedeutende Abweichungen aufweisen, im Text nicht 
minder als in der Melodieaufzeichnung, mußte ich immer wieder auf das 
Lied, wie es vom Volke gesungen wird, zurückgreifen, um das Volks­
tümliche und Echte dem Aufputz und der ״Verschönerung“ vorzuziehen. 
Das Grundsätzliche, das den Plan dieses Buches bestimmte, mag man in 
dem Merkblatt ״Das jüdische V o lkslied (Schriften des Ausschusses für 
jüdische Kulturarbeit, Berlin 1919) nachlesen. Dort finden sich auch die 
unentbehrlichsten Angaben über die ostjüdische Singweise, über die tech­
nischen Behelfe für den Westjuden, über die Sammelwerke, die Einzel­
ausgaben, über Programme, Begleitungsart und über weiteres Wissenswerte.

Z ur Melodieaufzeichnung

Einige Zeichen für die Tonstärke und das Zeitmaß werden in dieser 
Auslese etwas ergiebiger verwendet, als es sonst in derlei Ausgaben zu 
geschehen pflegt. Ich hatte zu berücksichtigen, daß diese Lieder dem

1 Die Arbeit wurde im September 1918 abgeschlossen.
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Westjuden fremdartig sind und daß er ihren Rhythmus und ihre Sing­
weise nicht, wie beim deutschen Lied, als natürliche Gabe aus der Kinder­
stube mitbringt. Daher auch die häufige Verwendung von Luftpausen: 
V, um das charakteristische rezitativartige Singen vieler Stellen nicht ganz 
der Willkür des ungeübten und oft ratlosen Benutzers zu überlassen. Aus 
demselben Grunde wurden manchmal einzelne Takte aus Strophen, in 
denen die Verteilung der gehäuften Worte auf die einzelnen Zeitmaße 
schwierig ist, noch besonders beigefügt. Das Prinzip, die Melodie stets 
nur für die erste Strophe hinzusetzen, ist dort durchbrochen, wo das 
musikalische Bild der späteren Strophen sich bedeutend erweiterte; solches 
geschah in den Liedern Nr. 7, 9, 20, 21, 38.

Der Lautensatz ist in vereinfachter strenger Form notiert. Er will 
den geübten Spieler, der imstande ist, sich selber den begleitenden Aus­
druck zu gestalten, nicht binden, aber dem Anfänger im Lautenspiel und 
in der Melodik des jiddischen Liedes das Experimentieren ersparen.

Die intime Atmosphäre vieler dieser Lieder verlangt streng nach 
dem Einzelgesang. Jedoch in den Liedern mit refrainartigen Wieder­
holungen, insbesondere in Nr. 1, 5, 6, 9, 20, 21, 30, 47 halte ich das 
allmähliche Einsetzen und die Beteiligung weiterer Stimmen für zulässig. 
Im übrigen sei es Grundsatz, bei jeder Gelegenheit zu noch wurzelhaften 
Ostjuden in die Schule zu gehen und sie, nicht so sehr im Konzertsaal 
als im vertrauten Kreis, singen zu hören.

Zur Benutzung der Transkription

Für den Ostjuden hat der in der linken Spalte jeder Seite stehende 
Antiquatext keine Geltung, so wenig, wie die vereinfachte, dem Jiddischen 
angepaßte Schreibung der hebräischen Worte; dem Westjuden gibt er die 
einzige Handhabe, diese Lieder annähernd richtig zu singen. Auch dann, 
wenn er mühelos die Quadratschrift zu lesen versteht, darf er sich zu­
nächst nur an die gebotene Transkription halten. Um diese richtig zu 
verwenden, präge er sich die Aussprachezeichen gründlich ein. Diese 
Zeichen stellen eine Vereinfachung der verdienstvollen praktisch-phone­
tischen Aufstellungen Salomo Birnbaums dar. Für die sechs Hauptklänge, 
nach denen sich die beiden großen Dialekte des Jiddischen unterscheiden, 
werden also hier sechs optisch in ihrer Bedeutung leicht erkennbare 
Schriftzeichen eingeführt:

ü — I — oi — ou — ä — sei.
Der untere Teil dieser neutralen (d. h. für beide Dialekte geltenden), 
zusammengesetzten Buchstaben gibt die Aussprache für den (polnischen =) 
u-Dialekt an; der obere (und im Zeichen ,sei‘ der mittlere, das e) ent­
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spricht der Aussprache' im (litauischen ־־־) o-Dialekt. Die dritte, äi-Mundart
der südrussischen und eines Teiles der galizischen Juden ist der Verein­
fachung wegen unberücksichtigt geblieben.

In der Transkription ist also:
ü = א  ; polnisch ,u‘ (kurz oder lang); litauisch ,ס‘ (meist kurz, wie in 

,Topf‘) zu lesen.
I ־־־ ו , (in hebräischen Worten 1 ־*■־); polnisch ,i‘, litauisch ,u‘ zu lesen.
<5i =■1' ־, (in hebräischen Worten »  1); poln. ,eu‘, lit. ,e-i‘ wie in ,geh ich‘ 

(e־i schnell hintereinander gesprochen) zu lesen, 
oü «= וי (also nur dem nicht punktierten wüw + jld des Hebräischen ent­

sprechend); poln. ,0-u‘, lit. ,u-i‘ (wie in ,pfui‘) oder manchmal ,0-i‘ (wie 
in ,so ich‘) zu lesen.

ä = ־ צ ; poln. ,a‘, lit. ,ei‘ (wie in ,Leiter‘) zu lesen.
aei — ־ י :.; poln. ,ei‘ (wie in ,Leiter‘) lit. ,e-i‘, das i kaum hörbar (wie im 

schnell hintereinandergesprochenen ,seh ich‘) zu lesen.
In beiden Dialekten durchweg gleich ist die Aussprache der sonstigen 

Laute und der Konsonanten. An Besonderheiten sind hervorzuheben:
* — ־ ע  (ohne Punktation); dieses hochgestellte ,e‘ entspricht dem fast ton­

losen deutschen e-Laut in ,halten‘, ,Genosse‘, 
i ־־־ זש  ; es entspricht dem französischen ,j‘ in ,Journal‘, ,Jean‘.
Für das jiddische ch = ,כ ח   ist auf ein besonderes Zeichen verzichtet 

worden, obwohl gegen die Aussprache dieses typischen östlichen Lautes 
von Westjuden meistens verstoßen wird. Der Leser sei daher beständig 
aufmerksam und eingedenk, daß ,ch‘ im Jiddischen niemals, auch nicht am 
Wortanfang, wie in den deutschen Wörtern ,ich‘, ,Licht‘, ,Hündchen‘ 
ausgesprochen wird, sondern stets als Kehllaut wie in ,acht, lachen‘.

Weiter sei bemerkt, daß a — א niemals wie in ,fahren‘, sondern immer 
gespannt wie in ,Hacke‘ gelesen wird; e =  JJ oder ע niemals wie in ,ledig' 
sondern stets wie der ä-Laut in ,Hetze‘; 0 — א nicht wie in ,holen‘, sondern 
stets wie in ,locken‘.

Der originale jiddische Satz ist ebenfalls systematisch angelegt; ins­
besondere entspricht die Punktation ( ,א 1, ,וי י1, ,.י.י ״ ) genau den Trans­
skriptionszeichen (ü, !, oü, oi, sei, ä), so daß nach !einiger Einübung des 
transkribierten Textes, die aber immer wieder und sehr gründlich vor­
genommen sein will, mühelos zur Benutzung der Quadratschrift über­
gegangen werden kann. Man beachte dabei aber besonders den Unter­
schied zwischen צ (=  ä) und יי (=  aei). Auch darf der Leser sich nicht 
daran stoßen, daß für den deutschen b-Laut ständig ב ohne düg'sch (also 
nicht 3) verwandt wurde, entsprechend der traditionellen Schreibart des 
älteren Jüdisch-Deutschen, während für den w-Laut in hebräischen Wörtern 
3 gesetzt wurde. Wer ganz umsichtig vorgehen will, sei auf die unlängst
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erschienene ״Jiddische Grammatik“ von Salomo Birnbaum (188 Seiten, 
gebunden nur 2 Mark, Verlag A. Hartleben, Wien 1919), eine sehr erfreu­
liehe und solide Arbeit, verwiesen.

B ei den Erklärungen und Anmerkungen

habe ich mich auf das unbedingt Notwendige beschränkt. Es bedeuten 
a, b, c die Strophen (1., 2. oder 3. Strophe); die arabischen Zahlen a i, 
a3 die betreffenden Zeilen; d6 wäre also die 6. Zeile der 4. Strophe usw. 
Fremdartige Worte hebräisch-aramäischer oder slawischer Herkunft, die 
nicht im Text selber erklärt sind, suche man in dem alphabetisch ge­
ordneten Glossar am Schluß des Buches, S. 96—98.

Nur mit Mühe und ungern habe ich mir versagt, diese schlichten 
Volksschöpfungen lediglich als Gedicht, losgelöst vom Musikalischen und 
Inhaltlichen, auf ihre formale und sprachliche Gestaltung hin zu werten 
und den Grad der dichterischen Vollendung, die Fülle und Gewalt des 
lyrischen Ausdrucks, die hier jeweils erreicht worden sind, im Einzelnen 
nachzuweisen. Eine solche Analyse der dichterischen Elemente, die durch 
das Gegenüberstellen der ganz anders gearteten deutschen Volkslyrik zu 
nicht unwichtigen Entdeckungen geführt hätte, würde aber das Büchlein 
seinem praktischen Zweck, nichts weiter zu sein als ein Behelf zum wirk­
liehen und richtigen Singen, noch mehr entfremdet haben. Ich glaubte 
aber darauf vertrauen zu können, daß empfängliche Menschen nicht un­
bewegt an den mannigfachen Schönheiten dieser Verse und Strophen vor­
übergehen werden. Wem das Sprachliche trotz allem Schwierigkeiten 
entgegenstellt, der findet zu vielen Gedichten eine Übersetzung in Ludwig 
Strauß’ ״Übertragungen jiddischer Volksdichtung“ (Weltverlag 1920); hier 
ist zum ersten Mal die besondere Anmut und Unmittelbarkeit jüdischer 
Liebeslieder in einer gemäßen und wörtlichen Weise ins Deutsche über­
tragen worden; die Umdichtungen, die so entstanden, sind auch absolut, 
als deutsche Gedichte, von solchem Wert, daß sie als dankenswerte Er­
gänzung dieser Liederauswahl begrüßt werden müssen.

Zu jeder Liedergruppe allgemeine Bemerkungen über ihre Entstehung, 
ihre typischen Merkmale und Vorzüge zu geben, verbot die knappe An­
läge dieser Auswahl. Lediglich für die religiösen und Liebeslieder habe 
ich das, was sonst bei jedem Lied hätte wiederholt werden müssen, in 
einer Vorbemerkung zusammengefaßt.

Schlimm genug, daß dieses Buch mit solcher Beladung an Lehrhaftem 
hinausgehen muß. Aber der Glanz und die Frische der Lieder sind auch 
so noch warm und strahlend genug, mit dem ersten gesungenen Wort 
diese unvermeidbaren Beschwernisse vergessen zu lassen.



R E L I G I Ö S E

U N D

C H A S S I D I S C H E
L I E D E R



Bei den Juden fällt es schwerer als bei europäischen Kulturvölkern, 
aus der Fülle der Volkslyrik so etwas wie eine besondere Gruppe ״reli- 
giöser“ Lieder auszusondern. Denn während das Religiöse im Volkslied 
Jener nur einen begrenzten Bezirk hat, ist es bei den Juden die weit­
umfassende Landschaft, in der fast alle diese Dinge wurzeln: die meisten 
(selbst Kinder-, Handwerker- und Soldatenlieder) in ihrem Inhalt ganz 
offenkundig, sogar die Liebeslieder häufig in ihrem Musikalischen. Auch 
die Abgrenzung des religiösen Volksliedes gegen die liturgischen (syna- 
gogalen) Gesänge ist nicht immer leicht Zu viele davon sind bei dem 
zwanglosen Neben- und Ineinander von ״schil“ und weltlichem Getriebe 
in das Alltagsbewußtsein der Massen fest einbezogen worden. Hier rühren 
wir an die entscheidenden Zusammenhänge. Wie begabt sich selbst heute 
noch der Ostjude als Kollektivum für das Erfinden von Liedern und Melo­
dien erweist — niemals hätte unser Volk in wenigen Jahrhunderten die 
bedeutenden und mannigfachen Typen des weltlichen jiddischen Lieds 
durch tausende beachtenswerter Einzelschöpfungen hervorgebracht, wenn 
nicht vorher die langen Jahrhunderte hindurch seine Organe für Sage und 
Legende, für Sitte und Bildhaftigkeit, für Tonart, Rhythmus und Melodie 
aus dem Zentrum einer riesenhaften Religiosität gerichtet, genährt und 
endgültig geformt worden wären. Um daher ein natürliches Verhältnis 
zum jiddischen Volkslied allgemein und zu seinem gesteigerten Ausdruck 
in den religiösen Liedern zu gewinnen, muß man das Antlitz der jüdischen 
Masse in den entscheidenden Ausprägungen wahrzunehmen suchen, bis 
man erkennt, wie hier jede Äußerung weltlicher Freude und Trauer — 
von der Hochzeit bis zum Tode — gebettet ist in religiöse Formen und 
Inhalte. Desgleichen soll man sich bemühen, die musikalische Urform 
und den Quell dieser Volkslieder dort aufzusuchen, wo sie, noch immer 
altertümlich und von der Tradition vor Vermischung geschützt, sich noch 
heute darbieten: in den Lehr- und Gebethäusern des jüdischen Ostens. 
Der Westjude wird dort Schätze entdecken, die er, abgestoßen von dem 
gleichgültigen Klang deutschjüdischer Kantorenmelodien, niemals vermutet 
hätte.
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1. INSER REBENJU

Sehr ruhig,  lobpreisend.
d  cis d d  e

ו־־א־־*־ ״ »=3 *^35- — ■---4--9*--9--4--
in - ser re ־ be-nju, re-b '-n ju , re - be־nju, eu-waei re-b'-nju,

d Y cis d
r —:-----ö*:------r------N־ : . ר --------------h-1— <1—— r r־ - h־ ~ _____t 5 HS“ -j---1r » —n- ד־־ד־ h S . —זב־ ו»-----ב——ה—1— zr ־־r ־i~ ' ■ 1 « •..E 9_____9•__ ״-----9 _ —*-----4-----■J----->—*-— — • — •— m-------r ! .... _. i l J C _r  9

_ c e __ ..נ  u e  *. ״
f

e V,'.™״re-b'-nju, re-be-nju. in - ser re-b '-nju, re-be־nju, re-b '-nju,
d  d  F C  d

4 ^ _ 4 : ____^ ----- 1-----1— --------- ^---- j__ ---ן— ---- ---------- 1__ — h — 1----- ------- H--

&/־ •---- —
— 1— J—  
1— »— ■—

eu-waei re-be ־ nju. in ■ s'r, in - ser re-be-nju, in ■ s'r,
is d F  C G  d e d  d

r 1 :5־1 ש ב = ± ב -------- h ־ — * — :— :-------- 1-------- 1— — - 3 = H — r H - 4 l

( t
-sP ־ J -------± ־ ------ a L - d ־ - p — i P h - P  - f i — t - b * — J ־  r n ־ r  - . • . 3 1 Y־ - 9 ------ 4 - ד־— 75 ----- &

---------------1• 1 ״—*—-

in -s 'r re-b '-n ju  in-s'r, in - s'r re - b'-nju, in-s'r re -b ' - nju.

 !רעביגיו רעביניו, רעביניו, אונזער
 'רעביניו! 'רעביניו, רעביגיו,’ וויי, אוי,

 רעביניו, רעייניו, מגביניו, אונזער
 חגביניו, ודי, אוי,

 !רעביכיו אונזער אונזער,
 רעביניו! אונזער וויי, אוי,

 רעביניו, אונזער אונזער,
רעביניו. וויי, אוי,

ns'r reb'nju, reb'nju, reb'nju! 
eu, waei, reb'nju, reb'nju, reb'nju! 
ins'r reb'nju, reb'nju, reb'nju, 
eu, waei, reb'nju. 
ins'r, ins'r reb'nju! 
eu, waei, ins'r reb'nju! 
ins'r, ins'r reb'nju, 
eu, waei reb'nju.

[Diesen Chorgesang hörte ich einmal von Chaßidim in unvergeßlicher 
Weise singen. Einer begann ganz selig und leise. Allmählich fielen andere 
ein; der Rhythmus wurde immer schneller und zog sich unendlich hin; 
dann schwollen die Stimmen an bis zur äußersten Verzückung. Auch 
dieses Lied steht wie das letzte dieser Sammlung, Nr. 47, dicht an der 
Grenze der wortlosen Melodie; wer seine große Gewalt erfahren will, muß 
es sich unter Ostjuden anhören. Der Ausruf: eu, waei! verlangt eine un­
merkliche Betonung und Steigerung.
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2. JAKOBS-LIED AUS LITAUEN
t

D V a
Ruhig erzählend.

e a e a

=f!=IÄ:

ü -m ar a-dSi-schem le- jan - k6iw je,_ f ü - t '- r l ,  je!

dis e y e a a e

a l_  ti - ru aw - di jän-kSiw! hob nit kaein forcht man knecht

=-------- r־=--------— N-----=--- ל \ ---1------- :1— 1LJL.l - wß •1 1 ־״f ־ ...m ־ 2־ -- ! - •—_ n 1 1 _L. -p-7 ־1•־ ד־נ ■ TT^ ~tj---- r— י —ä---־•—נ
iL̂¥■--- — — V-------

jan-k6iw! naein, fü-te־rel, naein! chob nit kaein moi-r' far

# = 3 S = F 1 = ־:=3־ - - ---- r*rf= 3 - —1— r r —cp * 11)­ן ■ *ך L l J- ]
kaein. nor far dir a ־ laein, nor far dir a • laein.

 — ליעקב. י: אמר
 יע! פאטערעל, יע,
 :עקב! עבדי תירא אל

 .:עקב! קנעכט מ:ץ פארכט קיץ ניט האב
 !בירן פאטערעל, ניץ, -
 יקיץ, פאר מורא ק:ץ ניט האב ,כ

— אליץ. דיר פאר נאר אליץ, דיר פאר נאר

 - :עקב.3 ץ בחר
 יע! פאטערעל, יע,
 :עקב! עבדי תירא אל

 :עקב! קנעכט מי!ן פארכט ק:ין ניט האב
 ניץ! פאטערעל, ניין, -
 קוץ, פאר מורא ק:.ין ניט האב כ׳

— אליץ. דיר פאר נאר אליץ, דיר פאר נאר

umar adSischem lejänk6iw.— 
je fut'r'l, je! 
al tiru awdi jänkdiwl 
hob nit kaein forcht man knecht jan­
— naein, füt'r'l, naein! [kSiw!
chob nit kaein mSir* far kaein. 
nor far dir alaein, nor far dir alaein. —

büchar adöischem bejänk6iw. —
je fut'r'l, je!
al tiru awdi jänköiw!
hob nit kaein forcht man knecht jän-
— naein, fütVl, naein! [köiw!
chob nit kaein moir6 far kaein.
nor far dir alaein, nor far dir alaein. —
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 — _יענ|ב. את יי נדל
 יע! פאטערעל, יע,
 יעכ|בי עבדי ונירא אל

 :עקב! קנעכט מצן פארכט קן.ין ניט האב
 !ביין פאטערעל, ביין, —
 ק.יץ, פאר מורא קיץ ניט האב כי

— »לווןי דיר פאר נאר »ליין, דיר פאר נאר

gidal adöischem eß jänkoiw. —
je, füt*r*l, je!
al tiru awdi jänk6iw.
hob nit kaein forcht man knecht jän-
— naein, füterel, naein! [k6iw!
chob nit kaein möir* far kaein.
nor far dir alaein, nor far dir alaein. —

[a 1) ümar adöischem l'janköiw ־= es sprach der Herr zu Jakob. a3) al
tiru usw. ־= fürchte nicht, mein Knecht Jakob. a4) moir* =  Furcht, 
b i) büchar usw. =  es erwählte der Herr den Jakob. c i) gidal =  er er­
höhte. — Die Auslegung hebräischer Texte in der herzigen Weise der 
Volkssprache findet sich in vielen Liedern religiösen Inhalts, so auch in den 
Liedern Nr. 4, 5 und 10. Vgl. auch die Bemerkungen zu dem Lied Nr. 3, 
das eine Variante zu Nr. 2 darstellt, aber eine ganz selbständiger Art.]
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3. JAKOBS-LIED AUS RUMÄNIEN

Ruhig, aber n icht schleppend.

hast doch mir zi - ge-sügt: al ti - rü avv-di jan-köiw! eu, waei

ta - t־ - nju. far wüß - z'schlügt men inß, ta - te - nju? far

Hfis11 6 X! e :—=J. p  e

—--------- *--------- — ׳ •—׳»  — M “ 1----- 1---- —-ז cz-----
wüß - z'plügt m'n inß, ta -t '-n ju ?  wen wet sän a ßof, eu wen ?

. לנעכןב יי אמר . . . 
 טאטעגיו. או;

 צוגעזאגט: מיר ראך האסם
 נע?|ב. עבדי תירא אל

טאטעניו. וויי, או;
 טאטעניו? אונם, מען שלאגט וואם־זשע פאר
 טאטעגיו? אונם, מען פלאגט וואם־זשע פאר
ווען? אוי סוף, א זי_ין וועט ווען

. בנעל|ב ו: בחר . . 
 טאטעניו. או;

 צוגעזאגט: מיר ראך האסט
 נעכןב. .עבדי תירא אל

טאטעניו. ודי, או;
 טאטעניו? אונם, מען שלאגט וואם־זשע פאר
 טאטעניו? אונם, מען פלאגט וואם־זשע פאר
ויען? אוי סוף, א זען וועט ווען

ümar adoischem lejänkoiw . . . 
eu, tat'nju.
host doch mir zig'sügt: 
al tirü awdi jänküiw. 
eu, waei, tat'nju.
far wüß-z' schlügt men inß, tat'nju? 
far wüß-z' plügt men inß, tat'nju? 
wen wet sän a ßof, eu wen?

büchar adoischem b'jänkoiw . . . 
eu, tat־nju.
host doch mir zig'sügt: 
al tirü awdi jänkoiw. 
eu, waei, tat'nju.
far wüß-z' schlügt m'n inß, tat'nju? 
far wüß-ze plügt m'n inß, tat'nju? 
wen wet sän a ßof, eu wen?
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. נעכןם את " גדל , . 
 טאטעניו, אוי,

 צוגעזאנטו טיר דאך האמט
 י יעלןב. עבדי תירא אל

טאטעגיו, ודי, אוי,
 טאטעניו? אונם, מען שלאגט וואם־זשע פאר
 טאטעגיו? אונם, מען פלאגט וואם־זשע פאר
ווען? אוי סוף, א ד_ץ וועט ווען

gidal adoischem eß jänköiw . . . 
eu, tat'nju.
host doch mir zfg'sugt: 
al tiru awdi jänkoiw. 
eu, w3ei, tat'nju.
far wüß-zc schlugt m;n inß, tat'nju? 
far wüß-ze plügt m־n inß, tat'nju? 
wen wet sän a ßof, eu wen?

Nicht anders, ja vielleicht noch erheblicher als bei Deutschen und 
Franzosen ist in das Volkslied der Ostjuden die klangliche und mythische 
Besonderheit der Landschaft, oder sagen wir genauer; des örtlichen Volks­
tums eingedrungen. Das Lied, das von den zurückhaltenden, unsentimen­
talen litauischen Volksgenossen zu den aufgeräumten, gefühlsseligeren 
Menschen Bessarabiens und Rumäniens herab wandert, schafft sich meist 
schon auf den Zwischenstationen, in Odessa, Kiew, Warschau und Lublin 
selbständige Typen, bis es dann in Jassy plötzlich als ein ganz neu 
Geschaffenes aus der armseligen Werkstatt notbeladener Schuster und 
Schneider hervortritt. Wie souverän diese Umgestaltung von den singenden 
Volksmassen geübt wird, wie kühn und fundamental sie ein Überkommenes 
umprägen uud erneuern, erkenne man aus dieser Variante. Geblieben ist 
hier von dem vorhergehenden Gesang nur das äußere Gerüst der Strophen­
folge. Das stammelnde, wortkarge Zwiegespräch der Dichtung ist auf­
gelöst in einen beredten Monolog. Die Gefühlslage ist völlig ins Klagende 
verschoben — Melodie und Rhythmus von Grund auf umgebaut. Man 
beachte die herrliche rhythmische Verbreiterung in dem auf begehrenden 
 Takt am Schluß, der gleichwohl zart und duftig, wie ein Rezitativ zu-־/3
singen ist. — a8) ßof =  Ende; wen =  wann.]
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4. M£1ERKE MAN SIN

wseiß־t! far we-m'n dlschtaeistPziwaeiß-ti far we-m'n di scht£eist?]if-na?i

maei-l'ch mal-chan ham-lü - chim, ta - t* - nju, lif - ntei

....., i:—
■ *•> ■■ — 0 — »• 1»

- chim, ta - te - Dju.

 זי(! מצן מאירקע זון, מננן מאירקע
 שטץסט? דו וועמען פאר וריסטו צי

טאטעניו. המלכים, מלכי מלך לפני

זון! םי!ן האירקע
 אים? בי! אויסבעטען וועסטו וואם
טאטעניו. טזו^י, עי, בני,

 זין! כינן מאירקע
 י?3ב דארפסטו וואם אדף
טאטעניו, בתורה, עוסקים בנים

maei - l'ch mal - chaei ham ־ lü

maeierke man sin!
zi waeißt! far wemen dl schtaeist?
lilnaei maeil'ch malchaei hamlüchim,

tat'nju!

maei'rk', man sin!
wüß west! oüßbet*n bä im?
bunaei, chajaei, m'sSinaei, tat'nju!

maei'rk', man sin!
oüf wüß darfst! bunaei?
bünim öißkim batöiru, tat'nju.
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 זון! מי!ן מאירקע,
 חיי? דארפסטו וואם אויף

טאטעניו. יודוף, החיים כל

maei'rk', man sin!
oüf wüß darfst! chajaei?
kol hachajim jöidichü, tat*nju.

 זון! מ^ן מאירקע,
 ני?1?וז דארפסטו וואם אויף

טאטעניו. !ברכת, ועבעת ואכלת

maei'rk', man sin!
oüf wüß darfst! m'soinaei? [t'nju. 
w'üchaltü w'ßüwotü iwseirachtü, ta-

 זון! מי!ן ופאירקע,
 ביסט? דו וועד וץץםטו, צי

טאטעניו. ,1ממעע ה;ןני הנני

maeierke, man sin! 
zi waeißti wer dl bist? 
hineni heüni mima’aß, tat'nju.

[a3) lifnaei maeil'ch usw. ־=■ Vor dem Herrscher der königlichen Herrscher. 
b3) bünaei usw. ■= Söhne, Lebensdauer, Speise. C3) bünim usw. — Söhne, 
die der Lehre beflissen sind. e3) w'uchaltü usw. =  und du wirst essen, 
dich sättigen und (Gott) lobpreisen. f3) hin'ni usw. ־= siehe, ich bin ein 
Armseliger an Werk. Das Lied ist anscheinend, ähnlich wie Nr. 2 3, und 
8, chaßidischen Ursprungs; die Antworten enthalten auch hier Stellen aus 
Gebetstücken, diesmal aus verschiedenen. Die einzelnen Zitate sind indes 
streng logisch in Zusammenhang gebracht.] ־
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5. JISSMACH MOISCHE

E S
v g

f־ a r :1 E E im m3=
jiß - mach moi - sche be - mat - naß, jiß - mach moi - sche b־

$
־0— rb — ר s—:יי!----------- «i-------------- ך—,5
'A - lT  - m — m l -  -1 • יי • ; zn _ רר. ־r«—ו—•
- (m ?  9  ti 9  m ר  - I d  * i •  m a r  J___L M ------- 4 = _ — J — = - ■ ■■ ״ - ■ ־ --------ב* * ---- ^  -■ ----- 1-------- —-----

mat - naß, jiß - mach möi - sche be - mat - naß, b־-
etwas schneller

fis D fis g
r . ״־־1 h־&־r — a- 7 ־ — j - p

b p •  r. r  ß r  ß r ____r _ J 1 •  ß » . י 1 • ־ 1 a\r ___U_____1 . _____r£« ״ _______□ a ו  i r r  u 1 ־ r — □— \ r n ----------r  . 1
_______יי- ׳׳ - : F J F S "k u - r ü ־ ßu löi, ki e - vved ne-mon k u -rü -ß ü  löi.

. ?מתנת משה ושמח . 
. במתנת משה .ישמח . 
. במתנת משה .ישמח . 

סלקו. במתנת
גערופען? אים מען האט ווי אוי,

גערופען? אים מען האט ווי
. לו קראת נאמן עבד כי , 
לו. קראת נאמן עבד כי

 מאל) 3( • • • במתנת משה .ישמח
סלקו! במתנת

אנגעטון? אים מען האט וואם אוי,
 אנגעטון? אים מען האט וואס

נתת, בראשו תפארת כליל • T V ־ T

jißmach moisch־ bematnaß . . 
jiümach möische bematnaü ..  
jißmach moische bematnaß . . 
bematnaß chelköi. 
eu, wi hot men im gerifen? 
wi hot men im gerifen? 
ki ewed nemon küruüü lö i. . 
ki ew'd nemon kürußü loi,

jiümach möisch־ bematnaß . . (3 Mal)
bematnaß chelköi.
eu, wüß hot men im ung'tin?

wüß hot m־n im ünget!n? 
klil tifereß broischoi nüßatu.
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 מאל) 3( * *« ?מתנת מימה .ישמח
חלקו. ?מתנת

געוועזען? ראם איז ווען אוי,
 געוועזען? דאם איז ווען
פיני. הר על לפניף ?עמדו

. ?מתנת מיטה .ישמח .  מאל) 3( .
סלקו. ?מתנת

מיטגעבראכט? אונם ער האט וו$ום אוי,
 מיטגעבראכט? אונם ער האט וואם

ב;דו. הוריד אבנים לחות ויטני

. ?מתנת מיטה !שמח .  מאל) 3( .
סלקו. ?מתנת

אנגעשריבען? נעשטאנען דארט איז וואם אוי,
 אנגעשריבען? געשטאנען דארט איז וואם
שבת, שמירת ?סם וכתוב

jißmach möische b'matnaß . . .  (3 Mal)
b'matnaß chelkoi.
eu, wen is düß g'wes'n?

wen is duß g־wesen? 
b'omdoi bfünechü al har ßinä.

jißmach möisch־ bematnaß . . .  (3 Mal)
b'matnaß chelkoi.
eu, wüß hot er inß mitgebracht?

wüß hot er Inß mitgebracht? 
Ischnaei llchoiß awunim höirid b־judöi.

jißmach moische b'matnaß . . .  (3 Mal) 
b'matnaß chelkoi.
eu, wuß is dort g'schtan'n üng'schrib'n?

wüß is dort g'schtan'n üng'schrib'n? 
wchüßlf bühem schmiraß schab'ß.

[Dieses Lied sowie die Gesänge Nr. 3 und 6 sind mir von Herrn 
Jankew Kargher übermittelt worden. Er bemerkt dazu, daß fast überall, 
wo rumänische Chaßidim, meist armselige Schuster und Schneider, bei­
sammen sind, bei der Arbeit und bei Festlichkeiten, diese schönen Volks­
weisen gesungen werden; also nicht etwa nur am Sabbath. Der hebräische 
Text ist zwar einem Sabbathgebet entnommen. Hier folgt die wörtliche 
Übersetzung:

Es freute sich Moses über die Gabe seines Teils.
Einen aufrechten Knecht riefst du ihn,
Breitetest Fülle der Pracht über sein Haupt,
Als er auf dem Berg Sinai vor dir stand,
Und in seiner Hand trug er zwei steinerne Tafeln herab,
Darein die Obhut des Sabbaths geschrieben war.]



6. SCHIR HAMÄLÖISS

Gemächlich.
n  ft ____________ V fis

ך , ק
D Y

Im-״ r ״______\__ 1m .......m•■■ ■ J J m F m ' ----- 1
__״ _____Tg ־ 9  m___g , r  r __ a .__ -------------i----lAaz־ 1----------- J ------- 1 1------------ -----:-------- ---------- ------------------1

schir ha ־ mä - löiß 1' - du - wdd. du - wid, bri ־ d'r,
recht lebendig

r S t h - i ״  רר־דד־ו --------r— r— r--------- ----א N— Na-----------I ---^ - d - - w . h . n N h .. k h-IÖTV__■__d_4 J5 d__d__d__ &__m:__• ä n n -
rJ •--------------*—־---־---־---*------------------׳---•

dü-wid bri - der. dü-wid bri־der, du - wid bri- d'r, dü־wid bri - der,

^-----------------r------r------B .־ft־r-3rw . יו־״־ n _.n. —יד----- ------- r . . 1— - :־־ ----77%"־1 ----י] m m - ä  m \י  r----- •—--- n----- n--- - ---- - - J * ■ * J E ק1 —  ■ —<5J—u
du - wid bri ־ d'r, du - wid bri ־ d'r, du - wid bri - d'r.

fis
Anfang der vierten Strophe, 

e

i
£f 5=5 £

k '-ta l cher-möin sche-jöi-raeid al ha - r'-rcei zi - jöin, ki schom
G

r i h
D

££f usw.

i - wü a - döi-schemeß ha - brü - chü, cha - jim b ri-d 'rZf

. לו־וד המעלות ימיר . 
. ברידער דוד ברידער, דוד , , 
 ברידער! ד1ך ברידער, דוד ברידער, חד
ברידער! חד ברידער, דוד ברידער, דוד

schir hamälöiü ledüwid .. 
düwid brid'r, düwid bridcr ..  . 
düwidbrider,düwid brid'r, düwid brid'r! 
düwid brid'r,düwid brid'r,düwid brid'r!

 נעים ומה טוב מה הנה
. ברידער אחים אחים, שבת , 
 ברידער! אחים ברידער, אחים ברידער, אחים
:סד, גם -י- ברידער אחים ברידער, אחים

 ירד הראש על הטוב כשמן
. ברידער אהרן' אהרן, זקן הזקן על . . 

 ברידער! ברידער,אהרן' אהרן ברידער, אהרן
על שירו ברידער, אהרן ברידער, אתר־

מדותיו, [פי

hinaei ma töiw 1ma nüim 
schew'ß achim, achim brid'r . . .  
achim brid'r, achim brid'r, achim brid'r! 
achim brid'r, achim brid'r — gam

[jüchad.
kaschem'n hatoiw al hüröisch jöiraeid 
al hasükon s'kan aröin, aröin brid'r...  
aröin brid'r, aröin brid'r, aröin brid'r! 
aröin brid'r, aröin brid'r — sch'jöiraeid 

[al pi midöißof.
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ציון, הרך על £י;רד חרמון כטל

. הברכה את יי צוה יטם ?י . .
ברידער! חיים ברידער, סיים ברידער, דדים

העולם. עד - ברידער חיים ברידער, חיים

k'tal chermoin sch'jöiraeid al har'raei
[zijöin,

ki schom ziwü adöischem eß habruchu 
chajim brider, chajim brider, chajim

[brid'r!
chajim brid'r, chajim brid'r — ad

[hüöilom.

[Hier ist der 133. Psalm zum Volkslied erweitert. Das ,brid'r‘ darin 
ist zunächst fröhlicher und ermunternder Zuruf an die Umstehenden und 
die Mitsingenden, hat aber dazu einen weiteren Sinn. Der Zuruf verbindet 
sich nämlich mit ,achim‘, das Brüder heißt, mit den erlauchten Namen 
Davids und Ahrons, die ganz zwanglos in den Kreis der Singenden ein­
bezogen werden, und mit ,chajim‘, das ,Leben‘ bedeutet, zugleich aber 
ostjüdischer Männername ist. Über den Kulturkreis, dem das Lied ent­
stammt, vgl. die Bemerkungen zu dem Lied ,jißmach möisch'*, Nr. 8. Ich 
habe im Notenbild auch den Anfang der letzten Strophe wiedergegeben, 
weil hier die rechte Verteilung der Worte nicht einfach ist. Die wörtliche 
Übersetzung des hebräischen Textes lautet:
Schau, wie heiter und wie lieblich: Brüder einträchtig beisammenlagernd. 
Wie das treffliche Öl über das Haupt auf den Bart niederrinnt,
— Bart Arons, der über sein Gewand herabfällt — 
so fällt die Feuchte des Chermon auf Zions Berge.
Wahrlich, dort richtete der Herr die Segnung auf — Leben auf immerdar.]
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7. GWALDZ* BRIDER

In ruhiger Bewegung 
gis a

-« ־ ..... —d׳
1 a
- = F

e

fH—ין—

gwald-ze bri־der,
L— '— u— - t - l
wüß schlüft ir?

ZU . . . m__

®ins-zw® -drä ־ fir, gwa!d־zc bri-der,
V a e e G Y

—•־1 i—MsM ־«*־ ־* *~\=± i=£— h % p1i־b t -
wüß schlüft ir! ®ins -zw®i - drä ־ fir. ßis schoin zät zi g®in in mik ־ \ve!

aeins־zw®i-drä־fir. ßis schoin zät zi gaein in mik־we! ®ins-zw®i-drä־fir.
sehr ruhig

e m.f>~ p ״  gis E V..y..--------------- k___ k.___ L—M__m w___m ק ק--------------:----:—זוד—w— ----&—י :-----r—4 7 י ff f 1 ' ■ 'S = 9 ..• 1 : ----u-P N _?-זי* |y-r—•--------------0J ---------------------1-«4— —ן j— V----- VF— 9p---- •---- 4—
nit k®in mik-we, nor ge-schlü-f£n ! to wüß ־ ze toigt ir oüf d'r weit ? mit

Zur dritten Strophe
gls_______________, ו». _____________ E______e accel.__________  dis y

CQ- - —h־  Br-rr—r------- ......  1
J-Vl«--- k.---k,__k. -___□___rr r.. 14 __L . 4 יו־ . —

L # • —״ - ^ ± !h = *— v— C—
wüß et ir ki-men oüf je-n 'rw elt? nit k®in daw-nen, nit k®in ti-Fm,

F ^ = s ~ H = ] B--- B---- »---- ar־n—---P—m---m__PZ- p r  r p N zr 3r ---- N־ 3 3 Lj־־ j II•—-— -— • - 1t=s—61— • * * —gZ ' ___* »-H
nitk®inti־ lem, nitk®inmik־we, nitk®inmik־we, nor g6 - schlü-fen !

 איר? שלאפט וואם ברידער, גוואלד־זשע
 פיר — דרי! — צור: — א::נם

 מקוה! אין גי:ן צו צ!ט שוין איז ס׳
 פיר — דרי! - צור: - איעם

 געשלאפען! נאר מקוד.! ק::ן ניט
 ? וועלט דער אויף איר טויגט וואם־זשע טא
וועלט? יענער אויף קומען איר ט’ וואם מיט

gwald־ze brid'r, wüß schlüft ir? 
aeins — zwaei — drä — fir —. 
ßis schoin zät zi gaein in mikwc! 
aeins — zw®i — drä — fir —. 
nit ksein mikw'! nor geschlüfen! 
to wüß-ze toigt ir oüf der weit? 
mit wüß et ir kimen oüf jen'r weit?

gwald-z' brid'r, wüß schlüft ir? איר? שלאפט ראם ברידער, גוואלד־זשע
aeins — zwaei — drä — fir —. פיר — דר! — צור: — א::נם
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 הלים!1ר זאגען צו צ!ט שוץ טיאיז
 פיר — דרי! — צורן — א!נם

 מקוה! קרון ניט תהלים, קוון ניט
 געשלאפען! נאר מקוה! קוון ניט
 וועלט? דער אויף איר טויגט וואם־זשע טא
וועלט? יענער אויף קומען איר ט’ וואט מיט

 איר? שלאפט וואט ברידער, גוואלד־זשע
 פיר - דרי! — צורי — איןנם

 דאוונען! גן.יען צו צ!ט שרן איז ם׳
 פיר — דר! - צורי - איןנם

 תהלים! קיין ניט דאוונען, קוון ניט
 י מקוד. קיין ניט חהלים, קוון ניט
 געשלאפען! נאר מקוד.! קוון ניט
 וועלט? דער ארף איר טרנט וואם־זשע טא
וועלט? יענער ארף קומען איר ט’ וואט מיט

 איר? שלאפט וואט ברידער, גוואלד־זשע
 פיר — דר! - צורן - איןנם
 משנה! לערנען צו צ!ט שרן ט׳איז
 פיר - דר! — צורן - איןנם

 דאווגען! קיןן ניט משגה, ק!ן ניט
 תהלים! ק!ן ניט דאוונען, קוון ניט
 מקוד.! קיון ניט תהלים, ק:ןן ניט
 געשלאפען! נאר מקוד.! קיןן ניט
 וועלט? דער אויף איר טרגט וואם־זשע טא
וועלט? י.ענער אויף קומען איר ט’ וואט מיט

 איר? שלאפט וואט ירידער, גוואלד־זשע
 ,— פיר — דר! — צורן — א!נם

 נמרא! לערנען צו צ!ט שרן איז ם
, — דר! - צורי — איןגם - ר י  פ

 משנה! קוון ניט גמרא, קוון ניט
 דאוונען! קן:ין ניט משנה, ק!ן ניט
 תהלים! קוון ניט דאוונען, קוון ניט
 מקוה! קוון ניט תהלים, קוון ניט
 געשלאפען! נאר מקוד.! קוון ניט
 וועלט? דער אויף איר טרגט וואם־זשע טא
וועלט? יענער אויף קומען איר ט’ וואט מיט

ßis schoin zät zi sug'n til'm! 
aeins — zwaei — drä — fir —. 
nit kaein til'm, nit kaein mikw'! 
nit kaein mikw'! nor g'schlüf'n! 
to wüß־z' toigt ir oüf d'r weit? 
mit wüß 't  ir kim'n ouf jen'r weit?

gwald-z' brid'r, wuß schlüft ir? 
aeins — zwaei — drä — fir —. 
ßis schoin zät zi gaei'n dawn'n! 
aeins — zwaei — drä — fir —. 
nit kaein dawn'n, nit kaein til'm! 
nit kaein til'm, nit kaein mikw'! 
nit kaein mikw'! nor g'schlüf'n! 
to wüß-z' toigt ir oüf d'r weit? 
mit wüß 't  ir kim'n oüf jen'r weit?

gwald-z' brid'r, wüß schlüft ir? 
aeins — zwaei — drä — fir —. 
ßis schoin zät zi lern'n mischn'! 
aeins — Zwaei — drä — fir —. 
nit kaein mischn', nit kaein dawn'n! 
nit kaein dawn'n, nit kaein til'm! 
nit kaein til'm, nit kaein mikw'! 
nit kaein mikw'! nor g'schlüf'n! 
to wüß-z' toigt ir oüf d'r weit? 
mit wüß 't  ir kim'n oüf jen'r weit?

gwald-z' brid'r, wüß schlüft ir? 
aeins — zwaei — drä — fir —. 
ßis schoin zät zi lern'n gmür'! 
aeins — zwaei — drä — fir —. 
nit kaein gmür', nit kaein mischn'! 
nit kaein mischn', nit kaein dawn'n! 
nit kaein dawn'n, nit kaein til'm! 
nit kaein til'm, nit kaein mikw'! 
nit kaein mikw'! nor g'schlüf'n! 
to wüß-z' toigt ir oüf d'r weit? 
mit wüß 't  ir kim'n oüf jen'r weit?
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[a 1) gwald =  schwer übersetzbarer Ausruf des Erschreckens und der 
Beschwörung. a3) mikw' ־= Bad, meistens das der Frauen, bei den 
Chassidim aber auch das Bad der sich zum Gottesdienst rüstenden Männer. 
b3) til'm ־= Psalmen. C3) dawn'n =  beten. d3) mischn' =  die über­
lieferte Auslegung der Gebote (vgl. im siebten Lied ,mü adabru‘ die Be­
merkung zu ,mischnaj'ß‘). — Das Lied fuhrt in den Kreis der religiösen 
Übungen, die der Gläubige bereits in der Nacht, lange vor dem Morgen­
grauen beginnen soll. Daher die warnende Geste gegen das Schlafen, die 
beim Singen fast zum Aufschrei werden muß und in der Melodieaufzeich­
nung durch Akzente (18. Takt) hervorgehoben ist. Der Westjude darf an 
der zählenden 2. und 4. Zeile nicht stutzig werden. Das Lied singt näm- 
lieh der Wecker, der die Frommen ins Bethaus ruft. Ob das Zählen die 
Stunde angibt oder das Klopfen des Weckenden an die Haustür begleitet, 
bleibe dahingestellt. — Je mehr die Aufzählungen sich häufen, desto ge­
schwinder wird ihr Tempo, das aber im fünftletzten Takt plötzlich abzu­
brechen hat. Um die Ausführung zu erleichtern, ist der beschleunigte Teil 
der Strophe c bis zum fünftletzten Takt besonders notiert.]
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8. EIN GESANG 

DES BERDITSCHEWER REBEN

Feierlich, aber nicht zu langsam.
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dom - ßü P-ßü-mor! dom - ßü P-ßü-mor! dom - ßü P-ßü-mor!

 דערצץלען אנה״בען לאמיר
 יודעלעך! אונזערע פון מעלות די
 די: האבען מעלה ערשטע די

 חומה. אני אום
 דן: האבען מעלה צודיטע די

 כחמה. ברה
 באמש: כאטש, כאטש,

. _ וסורה. גולה
 פארט: פארט, פארט,
T T : T Tלתמר. דמתה

lomir ünhaeib'ii d'rzaeil'n
di mäl'ß fin ins'r' jidelech!
di erseht' mal' hüb'n ssei
oim ani choimu.
di zw seit' mäle hub'n saei:
bürü kachamu.
chotsch, chotsch, chotsch:
goilü w'ßiru.
fort, fort, fort:
domßü l'ßümor. '
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 דן; האבען מעלה א אבער
עליף. ההרוגה
מעלה ודןטער  דן; האבען א'

 טבחה. בצאן ונחשבת
 כאטש; כאטש, כאטש,

 מכעיסיה. בין זרדה
 פארט: פארם, פארט,
בך. ודבוכןה חבוכןה

 מעלה; א ווןןטער מעלה, א ורדער
עלך. טוענת

 דן; האבען מעלה א נאך און
 ל_יחךך. יחיךה:

 באטש; כאטש, כאטש,
 בגולה. כבויטה
 פארט: פארט, פארט,
ןראתך. לומדת

. ;נעביך נעביך, נעביך,
 לחי. מרוטת
 נעביךז נעביך, נעביך,
 למכים. נתונה
 פארט; פארט, פארט,
 _ סבלך, סובלת
 פארט; פארט, פארט,
 טוביה, ברדת ם_עךה, ענן;ה

רןדשים. צאן

 ז.ין? שטאמען וועטען פון
 ןעג|ב. קהלות פון
 די? חתמען אזוי ווי

 בשמך, ךשומים
 דן? הארען וועמען אויף

 עליך. למוכים
 דן? שר:ןען וואם

הושענא. שואגים

ober a mal' hüb'n saei: 
haharigü ülechü. 
wät'r a mal' hüb'n saei: 
w'n'chschew'ß k'zoin tiwchü. 
chotsch, chotsch, chotsch: 
s'rijü baein machißehü, 
fort, fort, fort: 
chawikü idwlkü boch.

wid'r a mal', wät'r a mal': 
toien'ß iloch.
in noch a mal' hüb'n saei: 
jchidü l'jachdoch. 
chotsch, chotsch, chotsch: 
k'wlschü bagoilü, 
fort, fort, fort: 
loimed'ß jirüßoch.

neb'ch, neb'ch, neb'ch:
m°rltaß lechi.
neb'ch, neb'ch, neb'ch:
n'ßlnü l'makim.
fcrt, fort, fort:
ßoiwel'ß ßiwloch,
fort, fort, fort:
anijü ßoiarü, p'dJjaß toiwijü,
zoin küdüschim.

fin wem'n schtam'n saei? 
fin k'hil'ß janköiw. 
wi asoi chaßm'n saei? 
r*schimim b'schimchü. 
oüf wem'n har'n saei? 
tmichim, ülechü, 
wüß schrä'n saei? 
schoiagim hoischänü.

[Das Gebet, das in diesem tiefsinnigen Lied weiter ausgestaltet wurde, 
gehört zum Heilerflehen an den Zwischentagen des Laubhüttenfestes. 
Die wörtliche Übersetzung der hebräischen Sätze sei hier angedeutet: ״Das



Volk ist wie eine Mauer, lauter wie die Sonne, (zwar) verbannt und be­
drängt, (aber doch) der Palme gleich. Um dich erschlagen und wie eine 
Herde dem Schlachten bestimmt, ist es hingestreut unter seine Kränker, 
(aber) dir angeschmiegt und verbunden. Dein Joch ladet es sich auf, ein 
einziges (Volk), deine Einheit werden zu lassen; ein niedergedrücktes in 
der Verbannung, ergründet es deine Furchtbarkeit. Bei der Wange gezerrt, 
hingegeben den Schlägen, trägt es deine Last, (wenn auch) ein Hilfsloses 
im Sturm; ein Ausgelöstes durch Tobia. Herde der Heiligen, Sammlungen 
Jakobs sind sie, gezeichnet mit deinem Namen. Auf dich gestützt, schreien 
sie: hilf doch.“

Der hebräische Gesang läßt jede Zeile mit den aufeinanderfolgenden 
Buchstaben des Alphabets beginnen. Das jiddische Lied sucht eine tiefere 
innere Ordnung der blockhaft hingestellten hebräischen Sätze hervor­
zukehren durch die eingestreuten Ausrufe: chotsch, fort und neb'ch =  
leider, ach. a2) mal' =  Stufe der Vollendung. e3) chaßm'n =  unter­
schreiben. — Das Lied wird dem Rabbi Jizchok von Berditschew (gest. 
1809) zugeschrieben, der, nach gar nicht seltenem chaßidischem Brauch, 
dem einfachen, ungelehrten Mann den Sinn der hebräischen Dichtung 
erleichtern wollte; ähnlich ist ja auch das Lied Nr. 10 teilweise einem 
Sabbathlied entnommen.]

192'



9. MÜ ADABRÜ, MÜ ASSAPRU

m

Mit Leidenschaft 
d

m f  __

m
mü a - da - brü, mü a - ßa-prü öid-chü, oidchü, ta - da - da ri-rom ?

ו י . . '  i  iwer ken re - den, wer ken su - g'n, wuß di si - ben ba - tat,
d ^  d accd. cis d

| t£
wuß di si - b־n ba - tat? si - ben is doch scha-beß, in

d cis d  d cis d

fi - n־f se-nen di chi-mü-schem, 
cis d  d

seks se-n'n di misch-na - jeß, in
d cis d d

- / ־ b  J  •  • — h—b— (------fv = t = ז

!

—1..... 0--------- S—f,-----1------fc—
■ V f - * - • -  A - A  f  M j  J a

firse-nendi i-mü-heß in drä se-nendi ü-w eß, zw8eise-n־n di li-cheß, in

Die Takte von||: bis t||sind in der ersten Strophe durch die vorstehenden drei 
Takte zu ersetzen.

mü adabrü, mü aßaprü אספרה מה אךברה, מה
oidchü, oidchü, ta-ta-da-ri-rom? ? ,טא־טא־דא־רי־ראם עודף, עודך
wer ken red'n, wer ken süg'n, , זאגען קען ווער רעדען, קען ווער
wüß di seins batät, wüß di seins batät? ? באטצט איעם די וואט באטצט, איעם די וואם  
sein'r is got, 1n got is aein'r , איעער איז גאט און גאט, איז אץנער
in wät'r kaein־r. . קצנער ווצטער און
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 אספרה מה אדברה, מה
 טא־טא־דא־רי־ראם? עודף, עודף,
 זאגען, קען וועד רעדען, קען וועד
 באט!ט? צורי די וואם באטי!ט, צוווי די וואם
 נאט. דאך איז איינער און לוחות די זענען צוויי
קזלנער, וו!טער און איעער, איז גאט און

 אספרה מה אד־בךה, מה
 טא־טא־דא־רי־ראם? עודף, עודף,
 זאגען, קען ווער רעדען, קען ווער
 באט!ט? דר! די וואם באט!ט, דר״ די וואם
 לוחות, די זענען צוויי און אבות, די זענען דר״
 גאט. דאך איז א״נער און
קויגער, ווי!טער און איעער, איז גאט און

אספרה מה אדברה, מה T - - י ד T -  -  T

 טא־טא־דא־רי־ראם? עודף, עודף,
 זאגען, קען ווער רעדען, קען ווער
 באט״ט? פיר די וואם באט״ט, פיר די וואם
 אבות, די זענען דרי! און אמהות די זענען פ.יר

 גאט. דאך איז איעער און לוחות די צודיזענען
קיעער. וו״טער און א״נער, איז גאט און

 אספרה מה אדברה, מה
 טא־טא־דא־רי־ראם? עודף, עודף,
 זאבען, קען ווער רעדען, קען ווער
 פ.ינעף די וואם באט״ט, פינעף די וואס

 [באטי!ט? חומשים, די זענען פינעף
 אבות, די זענען דר!צ און אמהות די זענען פיר

 נאט, דאך איז איעער און לוחות די זענען צוו״
ק״נער. וד!טער און א״נער, איו גאט און

 אספרה מה אךברה, מה
 טא־טא־דא־רי־ראם? עודף, עודף,
 זאגען, קען ווער רעדען, קען ווער
 ? באט״ט זעקם די וואם באט״ט, זעקם די וואם
די זענק פעעף און משניות די זענען זעקם

[חומשים,
 אבות, די זענען דרי! און אמהות די זענען פיר
 נאט. דאך איז איעער און לוחות די זענען צורי
קו.יגער. ווי!טער און איעער, איז נאט און

mu adabrü, mü aßaprü 
öidchü, oidchü, ta-ta־da-ri-rom ? 
wer ken reden, wer ken sugen, 
wuß di zwaei batät, wüß di zwaei batät? 
zwaei senen di licheß,Inaein'risdochgot. 
in got is aeiner, in wät'r kaeiner.

mü adabrü, mü aßaprü 
oidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom? 
wer ken red n, wer ken süg'n, 
wüß di drä batät, wüß di drä batät? 
drä sen'n di üweß
zwaei senen di lich־ß,1n aeinerisdoch got. 
in got is aeiner, in wäter kaein'r.

mü adabrü, mü aßaprü 
öidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom? 
wer ken red'n, wer ken sügen, 
wüß di fir batät, wüß di fir batät? 
fir sen־n di imüheß, in drä sen'n di üweß, 
zwaei senen di licheß,1naeiner isdochgot. 
in got is aeiner, in wäter kaein'r.

mü adabrü, mü aßaprü 
öidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom? 
wer ken reden, wer ken sügen, 
wüß di finef batät, wüß di finef batät? 
finef senen di chimüschem, 
fir senen di imüheß in drä senen di üw'ß, 
zwaei senen dil1cheß,inaeinerisdoch got. 
in got is aeiner, in wäter kaein'r.

mü adabrü, mü aßaprü 
öidchü, öidchü, ta-ta-da-ri-rom? 
wer ken reden, wer ken sügen, 
wüß di seks batät, wüß di seks batät? 
seks sen'n di mischnajeß, in fin'f senen 

[di chimüsch'm, 
fir sencn di imüheß in drä sen'n di üweß, 
zwaei sen'n di 11cheß,inaein'ris dochgot. 
in got is aein'r, in wät'r kaein'r.

21



אספרה מה אדברה, מה T ־ * T ׳ T - - *

 טא־טא־דא־רי־ראם? עודך, עודף,
 זאגען, קען ווער רעדען, קען וועד
 ? באט״ט זיבען די וואט באט״ט, זיבען די וואט
 שבת, דאך איז זיבען

זענען פינעף און משניות די זענען זעקם און
חומשים, [די

 אבות, די זענען דר״ און אמהות די זענען פיר
 נאט. דאך איז א״נער און לוחות די זענען צוויי
קץנער, וו״טער און איינער, איז נאט און

mü adabrä, mü aßaprü 
öidchü, oidchu, ta-ta־da-ri-rom? 
wer ken reden, wer ken süg'n, 
wuß di siben batät, wuß di siben batat? 
sib'n is doch schabeß, 
in seks senen di mischnaj'ß, in fin'f 

[sen'n di chimuschim, 
fir senen di imüheß in drä sen'n di üw'ß, 
zwaei sen'n di Iich'ß in aein'r is doch got. 
in got is aein'r, in wät'r kaein'r.

[al u. 2) mü adabru usw. — oidchu =  was soll ich reden, was soll 
ich ferner dir erzählen. b 5) Iich'ß — Tafeln (des Gesetzes). cs) üw'ß ־= 
die Väter (hier die Urväter). d5) imüh'ß =  die Mütter (liier die Ur- 
mütter). e5) chimusch'm == die fünf (Bücher der Lehre). fs) mischna- 
jeß =  Wiederholungen, Erläuterungen der Lehre; das sind die sechs Ord­
nungen der Mischna, die das Fundament des Talmuds ist. Das Lied 
hat in der hebräischen religiösen Poesie manche Gegenstücke. — Je mehr 
die Aufzählungen sich häufen, desto beschleunigter wird, mit dem 7. Takt 
beginnend, deren Tempo, um jedoch in den drei Schlußtakten beinahe 
unvermittelt in die größte Ruhe überzugehen. Zur Erleichterung ist die 
Melodie der siebenten Strophe angegeben; von der ersten Strophe sind 
drei Takte beigefugt, die an die Stelle der Takte 4—12 einzufügen sind, 
wenn man die erste Strophe singen will.]

v
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10: HAMAWDIL

fis

• t  r1

In  mäßiger Bewegung.

fc f e r ־ A-־־•■■ 
ha-maw-di l  baein koi-d*sch l־ - choil, cha ־ toi - ßaei - ni
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- 45:
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־־# 9 l-A : ־ * ־ -

hi jim - choil. sar - aei - ni w*-chaß-paei -ni jar - be ka-choil we-
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cha-koi-chü-wim ba-leu-lü: git woch, git woch, a g! - te woch, a
a fi.5 a  fis g g

•; 1 ; ;  - :  1; • ' j. *-11
|י■ב^

gi - t־ woch. git woch, git woch, a gl - te woch, a gl - te woch.

 לחול, קדש בין הפבךיל
 ימחול. הוא חטאתינו

 כחול ירבה וכספנו זרענו
בלילה: ובכוכבים

נוטע א וואך, גומע א וואך, גוט וואך, גוט
[ייאך*

. לחול קדש בין המבדיל . 
 וואויל! ניט נאר ני:ט עסי מען, טוט וואם
 ני, א — ןכספנו פאראנען, זרענו
 מיה. מים אן קומט ברויט שטיקעל דער
נוטע א וואך, נוטע א וואך, גוט וואך, גוט

[יואד׳

 אוועק, שבת דער פנה, יום
 בוים. פון שאטען א ווי אזוי
 זוים, ק:.ין געבליבען ניט שפ^זען אלע פון
 וואך. נלקליכע די קומט אך ודי, באלד און
נוטע א וואך, נוטע א וואך, גוט וואך, נוט

[וואדי

hamawdil baein koid'sch l'choil,
chatoißaeinl hl jimchöil.
saraeinl w'chaßpaeinl jarbe kachoil
wechaköichüwim baleulu:
git woch, git woch, a gite woch, a

glte woch.

hamawdil baein koid'sch l'choil, 
wüß tlt m'n, 'ß gaeit gür nit wöil! 
saraeinl faran'n, w'chaßpaeinl — a ni, 
d'r schtik'l bröit kirnt ün mit mi: 
git woch, git woch, a git* woch, a

[git* woch.

jöim pünü, d*r schab'ß awek, 
asöi wi a schüt*n fln boim. 
fin al* schpäs'n nit g*blib'n kän soüm 
In bald wsei, och kirnt di glikl'ch* woch. 
git woch, git woch, a git* woch, a

[git* woch.
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[Das Lied benutzt die Anfangszeilen eines bekannten Sabbathgesanges, 
der an der Schwelle des wieder beginnenden Werktags gesungen wird. 
Die Verwebung des Hebräischen mit den gefeilten jiddischen Auslegungen 
ist hier besonders zwanglos vor sich gegangen. Das Hebräische sei hier 
wörtlich übertragen:

— Der das Heilige vom Ungeweihten sondert,
Unsere Schuld wird er abschwächen,
Unseren Samen und unsere Schätze wie Sand mehren 
Und wie Sterne in der Nacht. —

b3) faran'n ־= vorhanden; a ni =  von einer Geste begleiteter, skeptischer 
Ausruf. c i) joim pünu =  der Tag wandte sich; soum =  Rest.]
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11. ALE UULE LJULE

Langsam, aber ohne zu schleppen-
e dis e e dis e ״

°  fL fL ר־ ^ — ir־־.. ־ . י a  ^ ־1 m_____ m_____ L______ Q ־______ i__I _____ j  . *_____E_____J _____ « Ä_____ m----3HZ *  'J ? ״ ״ --------1*— — I---------=— I

a ־ l8 lju - le lju - 1־, schlüf-z' an man gdl - 1%
e a  e dis e

, f* . - ן f F= 3 ---------- — r>— r» V ■ 4 s ־ i־־' !' T—ß ן. _ [ __ d_____d______
1A9 . JZ—  J י4ב= :  — «------m------- IJ

mach - z' zi da - n' aei - g* - l'ch di fä - n'.

 ליולע, ליולע אלע
 גדילה, מן_ין אצן שלאף־זשע

 די!נע צו מאך־זשע
פיצגע! די אייגעלעך

 ווךדער אויף שטץ
 גלידער, נעזונטע טיט
 קינד זים ליב מצן
געשווינד. און גיך

 לויפען, איך וועל מארק אין
 קויפען, איך ורעל בץגעלעך

 שטירען, איך וועל פוטער מיט
פירען. דיך איך זאל חופה דער צו

 גרויסינקער, א אויסוואקסען וועסט
 תנא, א זי!ן וועסטו
 אלע דאך וועלען

_קנא.9 מיר ד_ין

ale ljule ljulc, 
schlüf-z' an man gdil', 
mach-ze zl däne 
aeig'l'ch di fän־.

schtaei oüf wider 
mit g'sint' glid'r, 
man lib siß kind 
gech in geschwind.

in mark wel 'ch loif'n, 
baeig'l'ch wel ech k6if־n, 
mit pit'r wel 'ch schmir'n, 
zi d'r chip' sol ech d'ch fir'n.

west oüßwakß'n a groißink'r, 
westi san a tan', 
wel'n doch al־ 
sän mir m'kan'.

[d2) tan' =  frommer und dazu gelehrter Mann. d4) m'kan' =  
eifersüchtig. — Das Lied will ganz innig und süß gesungen werden.]
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12. INTER DEM KINDS WIGELE

»

Sehr ruhig.

•J______s _______, ־  לן ק--------------- ik  -  ^  w “ f t  f t  L
J L - b -  ....— י!  י  _____PL. . . .  J i 1* 19 9 ׳ f t  i f t_______u 9 .

* v  r  T ,  ’  J  a  a  +
_ { 2 _______U  V / ---------

in - ter aem kinds w i־ ge ־ le schtaeita gol־den zi*ge־ le. eß
cisI---

S S
zi - g' - 1' is g' - fü - 1'n han-dTn ro - sin - k'ß mit mand-l'n.

-* = $P
ro - sin - k'ß mit fä ־ g'n, eß kind vvet schlu - f'n in schwä-gen.

 וועעלע קינדט דעם אונטער
 צעעלע, גאלדען א שפייט

 האנדלען געפארען איז ציגעלע ס׳
 מאנדלען. מיט ראזינקעם
 — פצגען טיט ראזינקעם

שווי!גען. און שלאפען וועט קינד ם׳

1nter dem kinds wigele 
schtaeit a gold'n zigelc,
'ß zig6!' is g'für'n handl'n 
rosink'ü mit mandl'n. 
rosink'ß mit fäg'n — 
eß kind wet schlüfen in schwäg'n.

 רוה דן_ין אין טיר שלאף מיר, שלאף
 צו! אייגעלעך כשרע די מאך
 אויף, די מאך און צו די מאך
 אויף. דיך וועקט און טאטע דער קומט

 אויפוועק! נישט טאטע, טאטע,
אוועק. ויצטער שלאפען וועט קינד דאם

schlüf mir, schlüf mir in dän ri, 
mach di kusch'!6־ aeig'l'ch zi! 
mach saei zi in mach saei oüf, 
kirnt d'r tat' in wekt d'c'n oüf. 
tat', tat', nischt oüfwek! 
düß kind wet schluf'n wät'r awek.

 סחורה, גוטע א איז שלאפען
 תורה. לערנען וועט משהלע

 לערנען, ער וועט תורה
 שרעבען. ער וועט ספרים

 פרומער א און נוטער א
בלצבען. אם־ירצה־השם ער וועט

schluf'n is a git' ßchöir6, 
moisch'l' wet lern'n toir'. 
toir' wet °r lern'n, 
ßfür'm wet 'r  schräb'n. 
a git'r in a frim'r 
wet 'r  m'jerz'schem bläb'n.

[04) ßfür'm =  (fromme) Bücher. c6) m'jerz'schem wenn der 
Herr will. In c2) setzt die jüdische Mutter statt moisch'l' auch jeden 
andern Knabennamen ein, den ihr Kind trägt. — Zu diesem Liede gibt es 
eine von Goldfaden für das Singspiel besorgte Bearbeitung, der als Melodie 
eine recht platte italienische Arie unterlegt ist; leider hat diese süßliche 
und ganz auf den Effekt angelegte Variante im Bürgertum die ehrwürdige 
Form des Originals, die hier geboten wird, beinahe völlig verdrängt.]
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13. AS ECH WOLT GEHAT DEM m S S ERS OIZRESS

Mäßig bewegt. 
n » a______-V■ 2 -n— -א־

a
= 4 5 = h - - 4 *

a
- p l = f s —=t>— 4 ן-*

<§> 4  -J*—
a s  'ch wolt

.4  ..

ge - hat d'm kaei- ß'rs oiz - r'ß
g~ l

mit sän gan - z'
gis a a

־̂־)—*----1 ־ ----- h---- h ־ ---יי־ ־4—ל—יו -
: J* • 4 .....4. ^ * * M ר

mli - che, wolt düß gür nit sän bä mir a - s6i groiß ni ־ che, wi

r-e--------- N . ------------- •fj - ______״__־ m-----י =1.— ■-Jü: ״ ...:h~ זג־־ז1___־״---- *-----}---- 1 1  ■  w j t  m____r____ 1_____ __--------------------j----m__ 1
~ r m ---1---- 9 ---- Z ____1_־**4  \d___________w ----*4---- 9L—  ' B------«J--------- r -r -.^----t :s - j---------- ^

dl binst bä mir ni - che, män !echt, män schän, as ech der ־ se
gis E  a ____  __________g is j^ s .— E

r־tb----------- r  m m----m ---- — 1— 1 1 1  • 1  -— — ■־ר
M.---- p---a n s-------------- י ■ 1 » __9 ______b 4־— ג b־־r---r--- ____ _כ..... 1___1

־------*—׳ ־ ^1
d'ch, ducht sech mir di gan-z ' weit is män. schlüf män
a a  h  C E a

=jfc=3 =\ ״ . - f — p= - r —P---- #— p-- ft-־״*=[>•_ = f = l
tb = i= d —#— 1——1----- V— V- ״ — J

kind, schlüf män kind, seist mir ri - en in sän g' - sint.

 אוצרות קיסרם דעם געהאם וואלט איך אז
 מלוכה, גאנצע זען מיט

גרוים אזוי מיר זי!ן ניש נאד דאם וואלט
[ניחא,

 מיין ליכט, ט״ן ניחא, מיר בנן בינסט דו ווי
ן.1[שי דיך, דערזע איך אז

 מצן. איז וועלט גאנצע די מיד זיך דוכט
 קינד, טי!ן שלאף קינד, מי_ץ שלאף
נעזונט. זי!ן און רוען מיד זאלסט

 נעלערנט ניט קיגד דאם האט טאטע דער
 געבאטען, האט נאט וואט
 וועלט יענער אויף אים טען וועט

בראטען און ברענען

asech wolt g'hat dem kaeiß'rs 'oizr'ß 
mit sän ganz' mlich', 
wolt düß gur nisch sän bä mir asoi 

[groiß nich',
wi di binst bä mir nich', män lecht, 
as 'ch dersaei d'ch, [män schän. 
dicht s'ch mir di ganz' weit is män. 
schlüf män kind, schlüf män kind, 
solst mir ri'n in sän g'sint.

der tat? hot düß kind nit g'lernt 
wüß got hot g'bot'n, 
wet m'n 'm oüf jen'r weit 
bren'n in brüt'n
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זאלסט צדקות די_עע מיט קינד, מצין דו און
מוען ני?

 אחיסצוציען. גיהנם פון טאטען דצץ
 קינד, מצין שלאף קינד, מצץ שלאף
געזונט. זצץ און לעבען לאנג זאלמט

 דארפען אמאל וועל איך אז
 גציען, וועלט יענער אויף

 שטייען, אפען גן־עדן פון טירען די וועלען
און פרומער א זצין זאלסט קינד מצין דו און

גוטער [א
 :וועלט יענער אויף זאגען מען וועט

 מוטער! צדיקם דעם ארצין לאסט
 קינד, מצן שלאף קינד, מנון שלאף
געזונט, זצץ און לעבען לאנג זאלסט

ln dl, man kind, mit däne zitk's solst
[sech mi*n

dän taten, fln gehen'm aroüßzlzi'n. 
schlüf, man kind, schlüf man kind, 
solst lang leb'n in sän gesint.

as ech wel amül darf'n 
oüf jen'r weit gaeien [schtaei'n,
wel'n di tii^n fln ganaeiden ofen 
in di man kind solst sän a frim'r in

[a giter
wet m'n süg־n oüf jen'r weit: 
lost arän d'm zad'ks mit'r! 
schlüf, man kind, schlüf man kind, 
solst lang leb'n in sän g'slnt.

[ai) oizr'ß =  Schätze, Reichtümer. a2) milch' =  Königsgewalt, 
Herrlichkeit. aß) nich' =  teuer, lieb. bS) zitk'ü =  Frömmigkeit. 
b6) g'hen'm =  Tal des Wimmerns, Jenseits der Sündigen. cß) ganaeid'n 
=  Tal der Wonne, Jenseits der Gottesfürchtigen. c6) zad'k =  Frommer, 
Gottgefälliger. — Der Sinn des Liedes ist nur zu verstehen aus der ge­
schlossenen, strengen und doch seligen Vorstellungswelt der ostjüdischen 
Frau. Musikalisch ist bei allen diesen Wiegenliedern zu beachten, daß 
die realistische rhythmische Bewegung des Wiegens und Schaukelns irgend­
wie hervorgebracht werden muß. Sie dürfen gewiß ruhig und sogar lang­
sam gesungen werden, aber das bewegte, schaukelnde Zeitmaß darf nicht 
auseinander gerissen werden.]
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14. ER HOT MIR ZIGESÜGT

Mäßig bewegt.

Iv '־f  *----- ----•------״ f---- P----P---- ' ------®----- *---- •i
W  — *— i — j  '1 — 1— r  t י ־ ~ י - L

er hot mir zi - g'- sügt, er hot mir zi - g' - sügt, er

— j— *— 9-------------
üs §

—P~--9---- ß----ß---- •---- •---
5־—«—0

----- 0---- #—
^  0 10 :------------- ״ e * = M r ־ j 0 - J M 0

hot mir zi ־ g'  - sügt zi ne-m'n, er hot mir zi - g'-sügt, er

— w = t
g

—i ---- . ---- •—
fis

r  ,  ,  ^ = ־ יז1ר
י - ד - 1■י i -

hot mir zi - g '-sügt, er hot mir zi - ge - sügt zi ne-m'n. er

ß P ß__­ו—:------:— t r— -----ן ----- ------- r ־:־■■_ n r»—r r ־י ־ i—1------uvv . u -L* r u r m___a —ב----0ד־----כ---r־״־ ät—ב-----ב--- w — p— p— u— Sa—- V----- ----«x=ffl= ״ ■  ■----------- ------ -—
gseit a - wek zi an an ־ d'r maei - dd, tit man harz kle - m'n.

schlüf man kind schlüf " in dän thä-e 1en schlüf. as

z_______״ s־ : ___ b---- N---- IS------ —1- ד — T---------------------־* ------;----n_a__ a __j s יי׳ יי׳  . __ n__ ה —דר ׳־ ז » ו  .  -------- ------- r 9 • ר־ m -־ 1 fl 2־ 7 tר-------ד י■------0------7 W  jfc = jt= M ± Z * = * T = • 4 ,L

got wet מל ba-zü-l'n far di fal-sch' li - be düß wet sän sänschtrüf.

מיר האט ער צונעואגט, מ־ר האט ער
[צוגעזאגט,

 נעמען. צו צוגעזאגט מיר האט ער
 טיידעל, אנדער אן צו אוועק דיט ער

 קלעטען. הארץ מען טוט
 !שלאף יצןטי!ערן אין שלאף, קינד, מצן שלאף,

 באצאלען אים וועט גאט מען'
 ליבע פאלשע די פאר
שטראף. זי!ן זי!ן וועט דאם

er hot mir zig'sügt, er hot mir zi-
g'sügt,

er hot mir zig'sugt zi nem'n,
er gaeit aw'k zi an an d'r maeid'l,
tit man harz klem'n.
schlüf, man kind, schlüf in dän tä'rn
wen got wet em bazül'n [schlüf!
far di falsch' lib'
düß wet sän sän schtrüf.

30



 עפעלע, קללן ניטא גאר איי ם׳
 דרינען. אין ווארם קלון זללן ניט זאל וואם

 מאנספארשרן, קללן ניטא נאד איי ם׳
 זינען. פאלשע קללן האבק ניט זאל וואם

טללערן דללן אין שלאף, קינד, מללן שילאף,
[שלאף!

 באצאלק אים וועט נאט ווק
 ליבע, פאלשע די פאר
שטראף. זללן זללן וועט דאם

 קלילדעלע א גענללט זיך האב איך
 ברללט; די ארשין פינף פון

 האבק, ניט זלל זאלען האב קללן און נוטס קללן
פונאנדער־ ליבע אונזער האבק וואס די

[געשללדט.
טללערן דללן אין שלאף, קינד, מללן שלאף,

[שלאף!
 באצאלק אים וועט נאט ווק
 - ליבע, פאלשע די פאר
שטראף. זללן זללן וועט דאם

ßi gür nitü kaein ep'l', 
wuü sol nit sän kaein wo1em in drinen. 
ßi gür nitü kaein mansparschoin, 
wüß sol nit hüb'n kaein falsch' sin'n. 
schlüf, man kind, schlüf, in dän tä'r^i

[schlüf!
wen got wet 'm bazül'n far di falsch' 

,־lib] ־
düß wet sän sän schtrüf.

'ch hob s'ch g'naeit a klaeid'l' 
fin finf arschin di braeit. 
kaein gits in kaein hüb sol'n saei nit hüb'n, 
di wüß hüb'n ins'r lib' finand'r-

[g'schaeit.
schlüf, män kind, schlüf, in dän tä'r'n

[schlüf!
wen got wet 'm bazül'n far di falsch'#
düß wet sän sän schtrüf.

[b3) mansparschoin =  Mannsbild, Mann. c2) arschin =  Elle. — 
In Strophe c ist Vers 4 besonders gedrängt; die Verteilung der Worte 
auf die Noten des 6. Taktes, die sich dann' größtenteils in Sechszehntel 
zerlegen, will recht umsichtig vorgenommen sein.]



15. SCHLÜF MAN TOCHTER SC M IN E FÄNE

Langsam, ohne zu schleppen.
p E  ______________ gis

1 Ö L ___ ♦j------------------------------

f f c s  h ~ -  ^
-----H

= 3 * — 4 »  -
VSV7 * * ן  —0 ----- 0 —fr-----9 ---------------------

schluf man toch - t'r  schaei - n ' fä - ne in dän wi - ge-
a rit.g*s

;  y  »I : » ;
>en dir in sin-e'n a li - d .־1 - '

3־
1'. chwel s'ch se - z'n le - ben dir in sin-g'n a li - d'

.gisa sehr ruhig.

5 t־*chwel d'ch wi - gen, li - der sin-gen, l ju - lin -k e, man kind.

 פעיגע, שיינע, טאכטער, מען שלאף
 וויגעלע. דען אין

 דיר ל<ןבען ז.עצען זיך וועל כ׳
 לידעלע, א זיגגען און
 זינגען, לידער ודגען, דיך וועל כ׳

קינד. מען ליולינקע,

 ארויף נשמה די געט שלאפען אין
 ביכער, די אין _עברות די שרעבט און
 ייני, קוון נאך האסט קינד מען דו און

 זיכער. און רואיג שלאפען קענסט
 גדולה, מען שלאף ליולע, ליולע,

קינד. מען ליולינקע

schluf man tochter, schaein', fäne,
in dän wig*!'.
chwel s'ch sez'n leb'n dir
in sing'n a lid'l'
chwel d'ch wig'n, lid'r sing'n,
ljulink' man kind.

in schlüf'n gaeit di n'schüm' aroüf 
in schräbt di. awaeir'ß in di bich'r, 
in di man kind host noch kaein sind, 
kenst schlüf'n riik in sich'r. 
ljul', ljul', schluf man gdil', 
ljulink', man kind.

 ורינסט און ווענסט און זיך פישטשעסט
 ניט, ווילסטו שלאפען און

 מוטער ארמע דעץ אן דאך מאכסט
 דערמיט. מיט שמערצען

 גדולה, מען שלאף ליולע, ליולע,
קינד. מען ליולינקע

pischtsch'st s'ch 1n waeinst in waeinst 
in schlüf'n wilsti nit, 
machst doch ün dän ürm' mit'r 
schmerz'n mit d'rmit. 
ljul', ljul', schluf män gdil', 
ljulink' män kind.

[a3) leb'n =  neben; chwel =  ich werde; beachten, daß das ,ch‘ wie 
im mer im Jiddischen auch hier Kehllaut, wie in ,ach‘ ist. b2) awaeir'ß 

= יי  Verfehlungen, Sünden. — Das Lied wird häufig auch mit etwas redselig 
werdenden Zusatzstrophen versehen.]
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16. SCHLÜF, SCHLÜF, SCHLÜF

Ruhig und bedächtig, 
a

$ & E 2E = ? = 3E3 =f:
schlüf, schlüf, schlüf! der ta ■ te wet fu - r'n in dorf.

a ~ ־ז7ו

S S ,m ■
we - t'r  bren-gen an e ■ p ' • le, wet sän g'-slnt di ke-pe- l '.

schlüf, schlüf, schlüf! 
d'r tat' wet für'n in dorf. 
w't er breng'n an ep'l', 
wet sän g'slnt di kep'l'.

 שלאף! שלאף, שלאף,
 דארף. אץ פארק וועט טאטע דער
 .עפעלע, אן ברענגען ער וועט
קעפעלע. די געזונט עץ וועט

schlüf, schlüf, schlüf! 
d'r tat' wet für'n in dorf. 
wet *r breng'n a niß'l', 
wet sän g'slnt di fiß'l'.

 שלאף! שלאף, שלאף,
 דארף, אין פארק וועט טאטע דער
 נ.יםעלע, א ברענגען ער וועט
פיסעלע, די געזונט זי_ין וועט

schlüf, schlüf, schlüf! 
d'r tat? wet für'n in dorf. 
wet 'r  breng'n an ent'I', 
wet sän g'slnt di hent'l'.

 שלאף! שלאף, שלאף,
 דארף. אץ פארק וועט טאטע דער
 ענטעלע אן ברענגק ער וועט
הענטעלע. די געזונט עץ וועט

schlüf, schlüf, schlüf! 
d'r tat' wet für'n in dorf. 
wet 'r  breng'n a jäch'l', 
wet sän g'slnt d'r bäch'l'.

 שלאף! שלאף, שלאף,
 דארף. אין פארק וועט טאטע דער
 יעבעלע, א ברענגען ער וועט
בעכעלע. דער געזוגט עץ וועט

schlüf, schlüf, schlüf! 
d'r tat' wet für'n in dorf. 
wet 'r  breng'n a baeig'l', 
wet sän g'slnt di aeig'l'.

 שלאף! שלאף, שלאף,
 דארף. אין פארק וועט טאטע דער
 בץגעלע א ברענגען ער וועט
איוגעלע. די גקונט זען וועט
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 שלאף! שלאף, שלאף,
 דארף. אין פארען וועט מאטע דער
 העזעלע, א ברענגען ער וועט
נעזעלע. דער נעזונט זי!ן וועט

schlüf, schlüf, schlüf! 
d'r tat' wet für'n in dorf. 
wet er breng'n a hes'l' 
wet sän g'smt d'r nes'l'.

[d3) jäch'l' -= Süppchen. Das Lied ist in seiner litauischen Fassung 
wiedergegeben, die den neutralen Artikel ,düß‘ durchweg nicht kennt. So 
unscheinbar es ist, enthält es ^lle großen Qualitäten unseres Volksgesangs.]
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17. AMÜL IS GEWEN A MÄSSE

Ruhig erzählend, 
a

ח5 י ; - -
a - mul is ge-wen a mä - ß', di mä - ße is gür nit 

G a e a  e E  a

m
ü -n et mit a ji - d'-sch'n maei-l'ch.

 מעשה, א געווען איז אמאל
 פרייליך, ניט גאר איז מעשה די
 אנעט זיך הייבט מעשה די

מלך. יודישען א מיט

מלך, א געווען איז אטאל
 מלכה, א געהאט האט מלך דער

 וינננגארטען, א געהאט האט מלכה די
קינד. מצן ליולינקע

 בוים, א געהאט האט ודעגארטען דער
ע, א געהאט האט בוים דער  מד
ע דער ד  נעסטעלע, א געהאט האט מ

קינד. מ״ן ליולינקע

 פייגעלע, א געהאט האט נעסט דער
 פליגעלע, א געהאט האט פץנעלע די
 פעדערעל, א געהאט האט פליגעלע די

קיגד. מצן ליולינקע

 אפגעשטארבען, איז מלך דער
 פארדארבען. געווארען איז מלכה די

 אפגעבראכען, איז בוים דער
אנטלאפען. נעסט פון פיעעלע די

frsei-rch. di mä ־ ße haeibt s'ch

amül is g'wen a maß', 
di maß' is gür nit fraeil'ch, 
di maß' haeibt s'ch ün^ 
mit a jid'sch'n maeil'ch.

amül is g'wen a maeil'ch, 
d'r maeil'ch hot g*hat a malk', 
di malk® hot g*hat a wängürt'n, 
ljulink' man kind.

d'r wängürt'n hot g'hat a böim, 
d'r böim hot g'hat a zwäg, 
d'r zwäg hot g'hat a nest'l', 
ljulink® man kind.

d'r nest hot g'hat a faeig'le, 
di faeig'l' hot g'hat a flig*l't 
di flig'l' hot g'hat ä fed'r'l, 
ljulink' män kind.

d'r maeil'ch is üpg'schtorb'n; 
di malk' is g'wor'n fardorb'n. 
d'r böim is üpg'broch'n, 
di faeig'l' fin nest antlof'n.

[ai) mäß' =  Geschichte, Geschehnis; haeibt s'ch ün't =  hebt an. 
a4) maeil'ch =  König. b2) malk' ־= Königin. — Es gibt einige etwas 
redselige Erweiterungen des Liedes; die hierher gestellte ganz konzise 
Fassung beansprucht ein unsentimentales und doch liebliches Singen.]
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18. G M  MAN KIND IN CH£IDER

Sehr ruhig.
C F C

FWr 4 f  ^ — 5----- f - ---------- - - * — * -
1/ * ly

gaei man kind in chaei-d'r! le - r®
F C d

n dor-t®n k*-ßaei־de1 
G

! fin
C

iw-r® bis zi gmü-r®, düßwetd'ct
- I  1
hi-t®n fin baeis in zu - 1\

 דזדר! אין קינד מ^ן ג.ץ
 בסדר! דארטען לערען

 נמרא, צו' ביז ?גברי פון
צרה, און pp פון היטען דיך וועט דאם

 רבץ, צום קעד מי_ין לויף
 נעבען, שפ״ז נשמהלע דצן וועט ער

 לערען און אים צו יף1ל
הערען, אים זאלסטו נאט ווי און

gaei man kind in chaeid'r!
ler*n dort'n k®ßaeid*r!
fin iwr® bis zi gmür®,
düß wet dech hit'n fin baeis in zur®.

Joif man kind zim reb®n
'r wet dän neschüm'l® schpäs geb®n,
16if zi im in ler*n
in wi got solsti im her*n.

 זים, האניק ווי זענען מצוות נאטם
 פיש, וואסער ווי אונם שיצט תורה ז^ן
 דער אויף לעבען — האנט רעכטע איר אץ
[וועלט, , געלט, און כבוד - לינקע די אין

gots mizw'ß sen®n wi honik siß, 
sän töir' schizt ins wi waß'r fisch, 
in ir recht® hant — leb®n oüf der weit, 
in di link® — kuw*d in gelt.

 לערען, ק.ינד, מ״ן גי.י,
 חשק! גרוים מיט לערן
 וועלט דער אויף דאך איז דאם
. עסק, בעסטער דער

gaei, man kind, ler®n, 
lern mit groiß chaeisch'k! 
düß is doch oüf d®r weit 
der best'r aeiß'k.

[a2) k®ßaeid®r =  regelmäßig. a3) iwr' ־־■ das Lesen des Hebräischen. 
a4) zur® =  Drangsal. c 1) mizw'ß =  Gebote. 04) küwed == Ehre, 
Ansehn. d2) chaeisch'k =  Eifer, Lust. d4) aeiß'k =  Angelegenheit, 
Tätigkeit.]
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19. SIZEN SIZEN SIBFN WÄBER

ivebend̂ g.

bä - en kwal . 11>. l?rl י  n'm. sögt a i - ne zi di an -d '-re :

wolt ech s'chfar-schtelt fa -ra  hüs, wolt ־ch g'-schprin-g'n i-b'm grüs! .
d cis d e A

-----:י ff— ־1 —1b-----T T - - »  - = = f־r ' * .־־
----- P— ך- 1■-־- ' ...* 9 - i

wolt mir wöil ba - lei - nrn, wolt mir woil ba - ki - msn

 וו״בער דבען זיצען דצען,
 ברונעם. און אוןברונעם,בצןקוואל בנ_ץקוואל

 אנדערעז די צו איעע זאגט
מאן מנ_ין וואלט נעקומען, מאן טי_ץ וואלט

[געקומען.
 האז, פארא פארשטעלט דך איך וואלט
 גראז• איבערן נעשפרובגען איך וואלט
באקוטען. וואויל מיר וואלט

 ודענער דגנען ז.יצען זיצען,
 אוןברונעם. אוןברונעם,ב״ןקוואל בעןרןוואל

 אנדערע: די צו איינע זאגט
מאן מען וואלט געקומען, מאן מ״ן וואלט

[נעקומען•

siz'n, siz־n siben wäber י ״ 
bän kwal in brinem, bän kwal in brinem. 
sügt asine zi di ander*: 
wolt man man gek1men, wolt man man

[g'kim'n.
wolt, ech sech farschtelt fära hüs, 
Wolt ech geschpringen ibern grus. 
wolt mir woil baklmen, wolt mir woil

[bakifn'n.
. " ■ . . \ ' ;
sizen, sizen siben wäb־r
bän kwal in brinem,bän kwal in brin'm.
sügt aeine zi di and־r :̂
wolt man man gekimen,wolt man man

[gekimen.
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 .קאץ, פארא פארשטעלט זיך איך וואלט
 פלאץ. איבערן געשפרונגען איך וואלט
באקומען. וואויל מיר וואלט

 ווי_ןבער דבען ז.יצען דצען,
 ברוגעם. און קוואל ב"ן ברונעם, און קוואל בי!ן

 אנדערע: די צו איעע זאגט
מאן ט"ן וואלט געקומען, מאן מי!ן וואלט

[געקומען.
 בער, פארא פארשטעלט זיך איך וואלט
 הער. און הין נעשפרונגען איך וואלט
באקומען. וואויל מיר וואלט

 ווי!בער זיבען דצען ז.יצען,
 אוןבחנעם. אוןברונעם,ב״ןקוואל ב״ןקוואל

 אנדערע: די צו איינע זאגט
מאן מ״ן וואלט געקומען, מאן מ^ן וואלט

נגעקומען.
 מויז, פארא פארשטעלט זיך איך וואלט
 . הויז, איבעק געשפרונגען איך וואלט
באקומען. וואויל מיר וואלט

ו

wolt ech s'ch farschtelt fara kaz, 
wolt ech g'schpring'n ib'm plaz, 
wolt mir wöil bakim'n, wolt mir wSil

[baklm'n.

siz'n, siz'n sib'n wäb'r
bän kwal in brin'm, bän kwal in brin'm.
sögt aein' zi di and'!*:
wolt man man g'kim'n, wolt man man

[g'kim'n.
wolt ech s'ch farschtelt fara ber, 
wolt 'ch g'schpringen hin in her. 
wolt mir wöil bakim'n, wolt mir wöil

[baklm'n.

siz'n, siz'n sib'n wäb'r
bän kwal in brin'm, bän kwal in brin'm.
sögt aein' zi di and'!*:
wolt män man g'kim'n, wolt män man

[g'kim'n.
wolt 'ch s'ch farschtelt fara mous, 
wolt 'ch g'schpring'n ib'rn hous, 
wolt mir wöil bakim'n, wolt mir wöil

[baklm'n.
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20. HOT HASCHEM JISSBURECH ARUPG*SCHIKT

Lebhaft, ohne zu  hasten.
a

m
3a £

hot ha-schem jiß - bü -r'ch a - rüp-g'-schikt a baei - me -1' a- 
. d  a  G

\ 9 —• ------•-----m-----5------- j [ ■ ־ } = - -----fr— >— ----־1 i -----i —
j.■-י ־•

ä . 1 ־־־ ׳1
' = ± = J = ± = 5 — 6 =

rüp, a baei - na' - 1' a - rüp, baei - me - 1* sol ba ־ r ' - l'ch
C gis a giss T״־

wak - ß'n. baei-m '-l* wil nit ba - r* - l'ch wak-ß*n, b a-rM 'ch  
- Schluß der 3. Strophe

aoeel. a

F ^ - p — r—יז—i t 1־— -----m—
———• 1 | v — V— l— .... U :— p—

wi - len nit fa - l*n. hin ־ te - 1* wil nit je -k '- l 'n  bä ־ß'n, 
gis a rit. gis a
יי־־־י־

$ f  ;  ;£
j e - k '- l '  wil nit ba-r'-l'ch  rä-ß'n, ba-r'-Tch wi-l'n nit fa - Tn.

 אראפגעשיקט ותברך ה#ם האט
 אראם, ביימעלע א אראם, בוומעלע א

 וואקסען. בארעלעך זאל בץמעלע
 וואקסען, בארעלעך ניט וויל בוומעלע

פאלען* ניט ווילען בארעלעך

 אראפגעשיקט ותברך ה^ם האט
 אראם, מנקעלען אראם, יעקעלען
 רי!םק. בארעלעך זאל יעקעלע
 יננםען, בארעלעך ניט וויל יעקעלע

פאלען. ניט ווילק בארעלעך

hot haschem jisbür'ch arupg*schikt 
a baeim'l' arup, a baeim'l' arup, 
baeim'l' sol bar'l'ch wakß'n. 
baeim'l' wil nit bar'l'ch wakß'n, 
bar'l'ch wil'n nit fal'n.

hot haschem jisbur'ch arupg'schikt 
jek'l'n arup, jek'l'n arup, 
jek'l' sol bar'l'ch rä&'n. 
jekele wil nit bar'l'ch räß'n, 
bar'l'ch wil'n nit fal'n.
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 אראפנעשיקט] .יתברך ד.#ם האט
 ׳אראפ הונטעלע א אראם, הונטעלע א

 בצסען. יעקעלען זאל הינטעלע
 בווסען, ימקעלען ניט וויל הינטעלע

 ר״סק׳ן בארעלעך ניט וויל יעקעלע
פאלען. ניט ווילען בארעלעך

 אראפגעשיקט ותברך השם האט
 אראם, שט?נקעלע א אראם, שטעקעלע א

 שלאגען. הינטעלען זאל שטעקעלע
 שלאגק, הינטעלען ניט וויל שטעקעלע
 יבי_ןםען, יעקעלען ניט וויל הונטעלע

 רננסען, ביארעלעך ניט וויל /עקעלע
פאלען. ניט ווילען בארעלעך

 אראפגעשיקט ותברך השם האט
 אראה פ״ערעל א אראם, פ^עריעל א

 ברענען. שטעקעלען זאל פ״ערעל
 ברענען, ניטישטעקלען וויל פ״ערעל

 שלאגען, הינטעלען ניט וויל שטעקעלע
 בו_יםען, מנקעלען ניט וויל העטעלע

 רנוסען, בארעלעך ניט וויל /עקעלע
פאלען. ניט ווילען בארעלעך

 אראפגעשיקט ותברך השם האט
 ׳אראפ וואסערעל א אראפ, וואסערעל א

 לעשען.ן פי!ערעל זאל וואטערעל
 לעשען, עוערעל ניט וויל וואסערעל

 ברענען, שטעקעלען ניט וויל פ״ערעל
 שלאגען, הינטעלען ניט וויל שט<!קעלע
 בעסען, יעקעלען ניט וויל הינטעלע

 רי!םען, בארעלעך ניט וויל תנקעלע
פאלען. ניט ווילען בארעלעך

 אראפגעשיקט ותברך השם האט
 אראם, עקסעלע אן אראם, עקסעלע אן

 טרונקען. וואסערעל זאל עקסעלע
 טרינקען, וואסערעל ניט וויל עקסעלע

לעשען, פי_וערעל ניט וויל וואסערעל

hot haschem jisbür'ch arüpg'schikt 
a hint'l' arüp, a hint'l' arüp, 
hintele sol jek'l'n bäß'n. 
hint'l' wil nit jek'l'n bäß'n, 
jek'l' wil nit bar'l'ch räß'n, 
bar'l'ch wil'n nit fal'n.

hot haschem jisbür'ch arüpg'schikt 
a schtek'l' arup, a schtek'l' arup, 
schtek'l' sol hint'l'n schlüg'n. 
schtek'l' wil nit hint'l'n schlüg'n, 
hint'l' wil nit jek'l'n bäß'n, 
jek'l' wil nit bar'l'ch räß'n, 
bar'l'ch wil'n nit fal*n.

hot haschem jisbür'ch arupg'schikt 
a fä'r'l arüp, a fä'r*l arüp, 
fä'r'l sol schtek'l'n bren'n. 
fä'r'l wil nit schtek'l'n bren'n, 
schtek'l' wil nit hint'l'n schlüg'n, 
hint'l' wil nit jek'l'n bäß'n, 
jek'l' wil nit bar'l'ch räß'n, 
bar'l'ch wil'n nit fal'n.

hot haschem jißbür'ch arüpg'schikt 
a waß'r'l arüp, a waß'r'l arüp, 
waß'r'l sol fä'r'l lesch'n. 
waß'r'l wil nit fä'r'l lesch'n, 
fä'r'l wil nit schtek'l'n bren'n, 
schtek'l' wil nit hint'l'n schlüg'n, 
hint'l' wil nit jek'l'n bäß'n, 
jek'l' wil nit bar'l'ch räß'n, 
bar'l'ch wil'n nit fal'n.

hot haschem jißbür'ch arüpg'schikt 
an ekß'l' arüp, an ekß'l' arüp, 
ekß'l' sol waß'r'l trink'n. 
ekß'l' wil nit waß'r'l trink'n, 
waß'r'l wil nit fä'r'l lesch'n,
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 ברענען, עקעלעןישמ ניט וויל פ״ערעל
 שלאגען, הינטעלען ניט וויל קעלע3שט;

 בי!םען, יעקעלען ניט וויל הינטעלע
 רננסען, גיט,בארעלעך וויל יעקעלע

אלען. פ ניט ווילען בארעלעך

 אראפנעשיקט .יתברך השם האט
 אראם, שוחטעל א אראם, שוחטעל א

 שעכטען. עקסעלען זאל שוחטעל
 שעכטען, עקסעלען ניט וויל שוחטעל
 טרינקען, וואסערעל ניט וויל עקסעלע

 לעשען, פעערעל ניט וויל וואסערעל
 ברעגען, שט<גקעלען ניט וויל פ״ערעל

 שלאנען, הינטעלען ניט וויל שט?!קעלע
 בגיסען, יעקעלען ניט וויל הינטעלע
 רעסען, בארעלעך ניט וויל ;עקעלע

פאלען, ניט ווילען בארעלעך

אראפגעשיקט .יתברך ה#ם האט
מלאך־המות רעם אראם, מלאך־המות דעם

[אראם,
 טייטען. שוחטלען זאל מלאך־המות

שוחטלען ניט וויל המות ־ מלאך
[טיוטען,

 שעכטען, עקסעלען ניט וויל שוחטעל
 טרינקען, וואסערעל ניט וויל קםעלע3<

 לןןשען, פי!ערעל ניט וויל וואסערעל
 ברענען, קעלען1שט? ניט וויל פ״ערעל

 שלאגען, הינטעלען ניט וויל שטןגקעלע
 ב״סען, יעקעלען ניט וויל הינטעלע

 ר״סען, בארעלעך ניט וויל קעלע3י<
פאלען. ניט ווילען בארעלעך

אלץן אראם, אליין יתברך השם איז
[אראם,

 אראם. אליין אוי, אראם, אלץן אוי,
שוחטלען שדן וויל המות מלאך־

[טי:טק,
שעכטען, .עקסעלען ין1ש וויל שוחטעל

fä'r'l wil nit schtek'l'n brenen, 
schtek'l' wil nit hint'l'n schlugt 
hintele wil nit jek'l'n bäß'n, 
jek'l' wil nit bar'l'ch raß'n, 
bar'l'ch wil'n nit; falen.

hot haschem jißbür'ch arüpg'schikt 
a schoich'tel arüp, a schoich't'l arüp, 
schoichetel sol ekß'l'n schecht'n. 
sch6ichetel wil nit ekß'l'n schecht'n, 
ekß'l' wil nit waßer*l trink'n, 
waß'r'l wil nit fä'r'l lesch'n, 
fä'r'l wil nit schtekelen bren'n, 
schtekele wil nit hint'l'n schlüg'n, 
hintele wil nit jekelen bäß'n, 
jekele wil nit bar'l'ch räßen, 
bar'l'ch wil'n nit fal'n.

hot haschem jißbür'ch arupg'schikt 
d'm mal'ch-hamüw'ß arup, d־m ma- 

[l'ch-hamüw'ß arup, 
mal'ch-hamüw'ß sol schöich'tl'n taeilfn. 
mal'ch-hamüw'ß. wil nit schöich'tl'n

[taeit'n,
schoich't'l wil nit ekü'l'n sch'cht'n, 
ekß'l' wil nit waß'r'l trink'n, 
waß'r'l wil nit fä'r'l lesch'n, 
fä'r'l wil nit schtek'l'n bren'n, 
schtek'l' wil nit hint'l'n schlüg'n, 
hint'l' wil nit jek'l'n bäß'n, 
jek'l' wil nit bar'l'ch räß'n, 
bar'l'ch wil'n nit fal'n.

is haschem jißbür'ch alaein arup,
[alaein arup,

eu, alaein arup, eu alaein arup. 
mal'ch-hamüw*ß wil schöin schöich't-

[l'n taeit'n,
schoich't'l wil schöin ekß'l'n schecht'n,
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 טוינקק, וואסערעל שוין וויל עקסעלע
 לעשען, פ״ערעל שדן וויל וואסערעל

 ברענען, שטעקעלען שדן וויל ש״ערעל
 שלאגען, הינטעלען ין1ש וויל שטעקעלע
 ב״סען, ימקעלען שדן ודל זדנטעלע

 רצסען, בארעלעך שוץ וויל יעקעלע
פאלען. שין ודלק בארעלעך

ekß'l' wil schoin waß'r'l trinken, 
waß'r*l wil schSin fä'r'l lesch'n, 
faVl wil schoin schtek׳Tn brenen, 
schtek׳T wil schoin hint*len schlüg'n, 
hint^l' wil schöin jekTn bäß'n, 
jek'l־ wil schoin barslech räßen, 
bar'l'ch wil'n schoin falcn.

fa 1) häschem jißbür'ch ־= der Herr, er sei gepriesen. a2) bar'l'ch 
=  Birnen. i2) mal'ch-hamuw'ü =  Engel des Todes. — Als Beispiel 
für die Vermehrung der Takte durch die sich einschiebenden neuen Zeilen 
ist der Schluß der dritten Strophe der Melodie beigefügt worden. Der 
Anfang der letzten Strophe singt sich langsamer. In ihrer zweiten Zeile 
wird der fünfte Takt zweimal gesungen, den bedeutsamen Moment anzu­
deuten, da Gott selber herabsteigt. Das Lied kann auch im Chor gesungen 
werden. Bei den Aufzählungen wird der Rhythmus erheblich schneller, 
um am Strophenende wieder zurückzufallen.]
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21. AMÜL IS G*WEN A KLEIN JIDELE

Fröhlich.

t—
N cis

- ■ר-־־ f —: p  ~ g * __ * M - « — ■------ ■----------- ■— i - E j , -----P ‘

a -  mül is g'-wen, a -  mül is g'-wen a klaein ji - d*-l*,
cis

Jf U. •---- 0 ----״ •--- -K—i — ~ _m___c_1_m «■ 1י m m. __/_

a klaein ji - d' - 1*. hot *r g' - hat, hot 'r g* - hat

cis
■ 9  L׳--Ha---- •---— *----*——r+-

cis
«*־־ E י י «■—■TT־«-

acceZ. 1 י d
u: e• ;  .
+ ־ -----י S----- ^

- P ­
a klaein

—̂ tu
pä - k* - 
fi - de -

1e.
1•,

^ — V----- U— k-------- L
a klaein pä - ke - le: 

fi - de - le:

\-V  *-----
pom-pom-pom,

e d cis d e d

-9-u.— י — — f־T ־ t—י * « | - -a----- •------i-----____ pL.__ ?_s
F #  = — k -J— 1v — v tu ----*■■■׳ 1 ■ 

pom-pom-pom, macht düß pä - k* - le. fä - fä - fä,
e d cis d :|| e d e  d

r - j h ------ ״ ------- — u ^ P P . . m •  . P ak P *f ff• P l U ־ ' r  J___ l u___ p __*__r  u___ g  g_,
k — '  - 1 “ |j  ^  1 E f r .* r  z| k -  . r  - > 1 V ------  - ^  '

fä - fä ־ fä, macht düß fä - f* -1'. du - du-du, du - du-du,
schrei-rei-rei, schrei-rei-rei,

sehr ruhig.

—Q~.— 5---------- - ------ m— P— k־ r  >»-------- ^ u ־״  ----- f > w ־3זל ל » » < < r s — --------*!י f ------- ------□-----r 9 י--------r !1• ^ ן P  P  ff• f
u !זי —* . נ L_* - — - t—  ■nr . » z i I  U (J יי. A

=-------------------־—־-------1--------- - ^ ' ׳ 1 ■ --------1-------------!

macht düß d u -d '-  1'. schrei-rei-rei - rei macht düß f i-d e - 1*. 
fi - d ' - l ' .

schrei-rei - rei - rei macht düß fi - d' - 1*.
In  der ersten Strophe von ||: bis :1] fortlassen.
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 געווען איז אמאל געיויגן, איז אמאל
 יודעלע. קליין א יודעלע, קלי.ץ א

 געהאט ער האט געהאט, ער האט
פידעלען קליין א פידעלע, קליין א

__שריי־ריי־רץ שרץ־רץ־ריי,
 פידעלע. דאם מאכט

 שריי־ריי־ריי־רץ
 פידעלע, ראם מאכט

 שרץ־ריי־ריי־ריי
פידעלע. דאם מאכט

 געווען איז אמאל געווען, איז אמאל
 יודעלע. קליין א יודעלע', קלץן א

 געהאט ער ,האט נעהאט ער האט
 דודעלע: קליין א דודעלע, קליץ א

 ’ — דו־דו־דו דו־דרדו,
 דודעלע, דאם מאכט

 שריי־ריי־רזיר־־ריי
 פידעלע. דאם מאכט

 שריי־ריי־ריי־ריי
פידעלע. דאם מאכט

 געווען איז אמאל געווען, איז אמאל
 י יודעלע. קלידן א יודעלע, קליין א

 געהאט ער האט געהאט, ער האט
פייפעלע: קליין א פעפעלע, קליין א

__פיי־פיי־פיי ׳פ^־פ^־םיי
 ^ננפעלע. דאם מאכט

 — דו־דו־דו דו־דו־דו,
 דודעלע. דאם טאכט

 שריי־רץ־ריי־ריי
 פידעלע. דאם מאכט

 שרץ־ריי־ריי־ריי
פידעלע. ראם מאכט

 געווען איז נעווען,אמאל איז אמאל
 יודעלע. קלידן א יודעלע, קלידן א

 געהאט ער האט געהאט, ער האט
 פצקעלע. קליין א פ״קעלע, קליין א

— פאבדפאם־פאם פאם־פאם־פאם,

amül is g'wen, amül is g'wen 
a klaein jidele, a klaein jid'l'. 
hot 'r  g'hat, hot 'r  g'hat 
a klaein fid'l', a klaein fid'l': 
schrei-rei-rei, schrei-rei-rei — 
macht düß fid'l'. 
schrei-rei-rei-rei 
macht düß fid'l'. 
schrei-rei-rei-rei 
macht düß fidel־.

amül is g'wen, amül is g'wen 
a klaein jid'l', a klaein jid'l'. 
hot er gehat, hot ׳r  g'hat 
a klaein dud'l', a klaein dud6!5: 
du-du-du, du-du-du — 
macht düß dud'l'. 
schrei-rei-rei-rei 
macht düß fid'l'. 
schrei-rei-rei-rei 
macht düß fid'l'.

amül is g'wen, amül is g'wen 
a klaein jidele, a klaein jid'l'. 
hot er g'hat, hot 'r  g'hat 
a klaein fäf'l', a klaein fäf'l':
fä-fä-fä, fä-fä-fä — 
macht düß fäf'l'. 
du-du-du, du-du-du — 
macht düß dud'l'. 
schrei-rei-rei-rei 
macht düß fid'le. 
schrei-rei-rei-rei 
,macht düß fid'l'.

amül is g'wen, amül is g'wen 
a klaein jid'l', a klaein jid'l'. 
hot 'r  g'hat, hot 'r  g'hat 
a klaein päk'l', a klaein päk'I': 
pom-pom-pom, pom-pom-pom —
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 פצקעלע♦ דאם מאכט
— פ״־פיי־פיי פצ־פ״יפיי,

tmacht duß päkel'. 
fä-fä-fa, fä-fä-fä —- 
macht duß fäf'Ie.  פ^פעלע. דאם מאכט

 — דדדדדו דו־דו־דו,
 דודעלע. דאם מאכט

שריי־ריי״ריי־ריי

du-du-du, du-du-du —
macht duß dude]e.
schrei-rei-rei-rei 
macht düß fidele. פידעלע. דאם מאכט

פ:דעלע. דאם מאכט
 schrei-rei-rei-reiשריי־ריי־ריי־ריי

macht duß fidele.

[Von diesem Kinderlied gibt es im Osten noch einige abweichende, 
in der Melodie und im Text völlig selbständige Fassungen. Es läßt sich 
beliebig erweitern, um ״a trompezku“ (Trompete), die tron-fon-fon macht, 
um a kezele, das miau-miau-miau macht usw. Während die Aufzählungen 
in beschleunigtem Tempo erfolgen, sind die 4 letzten Takte, die der Geige 
nachahmen, jedesmal sehr gemächlich und süß zu singen. — a4) fid'le =  
Geige. b4) dudele =  Sackpfeife. c4) fäf'l' =  Flöte. d4) päkT =  
Trommel. — Zur Erleichterung steht oben die Melodie der letzten Strophe. 
Bei der Ausführung der ersten Strophe sind die Takte von fl: bis :fl fort­
zulassen und in den Takten 5, 6 usw. die tiefer stehenden Worte zu singen.]
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L I E B E S L I E D E R



Als zusammenfassende Bemerkung zu den Liebesliedern seien einige 
Sätze aus Cahans lesenswerter Einleitung zu seiner Volksliedersammlung 
(S. XXXIII—XXXV) in deutscher Übertragung vorangestellt. Es handelt 
sich hier um die bis vor kurzem weit verbreitete Meinung, als sei das 
Liebeslied und sogar das Wort ״Liebe“ noch vor 60 Jahren bei den Ost­
juden unbekannt und verfehmt gewesen.

 Dies alles läßt sich für die gutbürgerlichen Klassen behaupten, aber״
nicht für die j'üdische Masse schlechthin. Bei den untersten Volksschichten, 
zwischen Schneiderburschen und Schustergesellen, Bäckern und Fuhrleuten, 
Schneiderinnen und Dienstmädchen, waren Liebe und Romane nicht nur 
keine Seltenheit oder ein zufälliges Vorkommnis, sondern eine ganz häufige, 
alltägliche Erscheinung. — Diese (die Lieder von der Liebe) gehen ins­
geheim um zwischen dem Jungvolk und werfen ihren Klang in die Welt 
finsterer Kellerwohnungen und Schenken. Deshalb mußten diejenigen, die 
mit den untersten Volksschichten nicht in nahe Berührung kamen, zu der 
Vermutung gelangen, als gäbe es unter Juden keine Liebe und demnach 
keine Liebeslieder. — Das jüdische Liebeslied war und blieb von Anfang 
an im Volksmund verborgen. Es trat kein mal in die Öffentlichkeit heraus 
und wurde auf Familienfesten nicht gesungen, auch nicht zu Unterhaltungen 
oder sonst im Beisein gutbürgerlicher Leute, wo badchünische und 
andere Liedarten immer Zuhörer fanden. Als Schöpfung der untersten 
Volksschichten mußte das Liebeslied in jenen Kreisen verbleiben, wo es 
entstanden war; sein echt lyrischer Inhalt, seine anspruchslose Innigkeit 
und Herzlichkeit stand zu sehr im Gegensatz zu der trockenen badchüni- 
sehen Atmosphäre, die in früheren Zeiten die mittleren Volksschichten 
beherrschte. Und in der Tat, was für ein Aussehen hätte es gehabt und 
wie lächerlich wäre es erschienen, wenn ein jüdisches Mädchen sich vor 
eine Gesellschaft von Männern und Frauen hinstellte und ein Lied dieser 
Art sänge.“
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22. TIF IN WELDELE

Langsam. 
C

£
* F H .... י

tif in w el-d1 - ־' schtaeit a bsei-mM', In di zwä - g־ - l'ch

u - r'ro schnä - d ' - r'l, tit man her - z־ - le zi - en,
h f f G

?=?1 y ^ l \ä3מä i
in bä mir, u - remschna-de- rel, tit man her-z־ - le z i - .n־

 ביימעלע, א שטייט וועלדעלע אין טיף
 בלןק. צודיגעלעך די און
 שנעדערעל, ארעם מיר, בי! און

ציען. הערצעלע מיין טוט

 צוו״געלע א וואקסט ביימעלע אויפ׳ן
 צוויטען; בלעטעלעך די און
ען און  הערצעלע שוואכע ארעם נ
איטק. זיסער מען צו צןט

 פן.יגעלע, א שט/יט צודעעלע אויפ׳ן
 פישטשעט, פץנעלע דאם און
 שנ״דערעל, ארעם מיר, בין און

טרישטשעט, הערצעלע שוואך מען

tif in weld'l' schtaeit a basim־le, 
in di zwäg'l'ch bli'n. 
in bä mir, urtn schnäd'r'l, 
tit man herzel־ zi'n.

oufen baeim־le wakst a zwäg*le, 
in di bleteI־ch zwit'ft. 
in man ür=m schwach herzele 
zit zi man siß'r iten.

oüfen zwägele schtaeit a faeiĝ l', 
in düß faeigele pischtschet. 
in bä mir, ürem schnäd'H, 
män schwach herzel־ trischtscheL
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23. WI ASÖI KEN ECH LISTIK SAN

FSJ=S5=
FisFis

*-t— ft = £

Moderato.
u h

wi a ־ soi ken ech li - stik sän, as far-schtertse-n'n mir m a-n
z£k

Fis

״ ״ ? ״
m - *־—«—ב י ־771י «------   m~ -

j _ g-
ech d'r-man mech ün sän schsein pü-n־m,wi a־soikencchwe-g n; as

 זצן, לוסטיג איך קען אזוי ווי
 ? וועגען מצנע מיר זענען פארשטערט אז
 פנים, שיין זצן אן מיך דערמאן איך אז
? לעבען איך קען אזוי ווי

 נאכט, בע שלאף און טרינק און עם איך
פארטראכט. מיר איז הארץ כדין נאר

 זצן, לוסטיג איך קען אזוי ווי
 וועגען? מצנע מיר זעבען פארשטערט אז
 פנים, שי.ין זצן אן מיך דערטאן איך אז
לעבען? איך קען אזיי ווי

wi asoi k'n ech Hstik sän, 
as farschtert senen mir man' weg'n? 
as 'ch d'rman m'ch ün sän schaein 
wi asoi ken ech leb'n? [pün'm,

Cch eß in trink in schlüf bä nacht, 
nur män harz is mir fartracht.

wi asoi ken ech listik sän, 
as farschtert sen'n mir mäne weg'n? 
as 'ch d'rman m'ch ün sän schaein 
wi asoi ken 'ch leb'n? [pün'm,



24. DORTEN OÜF DEM BERGELE

Langsame, schreitende Bewegung, 
g

$
dor-t'n  oüf d'm ber - ge ־ Pschtaeitnoch a bjei-m e- le. duß

S---------------------------- b. /L  b ft— ft___ft m r יי » m ft 1• «. N ft ־ft ״~(CV- -m - m■■ m.....« f  | r  i Vu *----- ;— ה 7 r ---- ZT---zj  J___  r •------■— זי׳  ---- • ---- • ------n*J
b 0e i-m e ־ le is

9. '  m •  p------
sch o in  la n g  a n  - g e -  b ö i־g en . d u ß  baei - m e - le is  scho in

lang an-ge ־ boi-gen. dor-ten schtaeit noch man g '- t r ä - e k a ־ le mit

1י 1י — ------ז r - f-4---- • J— ---- m=־־£= — I------ 1—L.
—««־-----*—

•— •־* 1 .
i - r־ oüß - gc - waein - te öi ־ gen. dor - ten schtaeit noch

D

m
oüß - g'-wasin - te oi - gen.1 -  rman ge- t r ä - k ־ a -le mit

 בערגעלע דעם אויף דארטען
 בווטעלע. א נאך ט שטי.־
 א״נגעבויגען. לאנג ין1ש איז בוומעלע דאם

 פלה געטרננע מי_ון נאך שטיוט דארטען
אדגען. אויסגעוווינטע אירע טיט

ניש, ודון קתינעשי, ניש, וווו;
׳[דושעניו!

 קומען. צוריק דיר צו נאך וועל ב׳
 רעדען, לי!ט מאם הערק, נישט זאלסט

נעפונען. חן האסטו טיר בי!

 בעטען, מיך טוען עלטערן מנונע
 פארגעסען. דיר אן שדן זאל איך

 פארב^לויפק, וועט וואסערל איון שט ני
פארלעשען. ניש קוונער וועט ליגע אונזער

dorten oüf dem bergele 
schtaeit noch a bahmele. 
duß baeimele is schoin lang ängeboigcn. 
dorten schtaeit noch man geträe kale 
mit irc oüßg'waeinte oigen.

waein nisch, kröineschi, waein nisch,
[dusch'nju!

' ch wel noch z! dir zirik kimen. 
solst nischt heren, wüß lät red'n, 
bä mir hosti chaein g'fin'n.

mäne elt'r'n t1en mech beten, 
ech sol schoin un dir fargeß'n. 
nischt aein waß'rl wet farbäloif'n 
ins'r libe wet kaein'r nisch farlesch'n.



25. SCHPILT־ZE MIR DEM NAEM SCHER
Zierlich bewegt. 

8

schpilt- z' mir dem nä - 6m scher wüß is a -roüß־g' - ki-m 'n.

chob m'ch far- libt in a maei-d'-l' a schsei-ne in ken zi ir nit 

V
etwas langsamer.

B Es

ki-m 'n. ech wolt zi ir ge - ki-m 'n, sizt si ssei - 'r wät. 'ch

wolt ir a kisch g' ־ ge - b'n, schem 'ch s'ch far lät.
y L>9— &
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wolt mit
schpilt-z־ mir d־m nä'm scher, , שער ג״עם דעם מיר שפילט־זשע
wüß is aroüßg'kim'n! ! ארויסגעקומען איז וואט
chob m'ch farlibt in a mseid'l־, a , ם.י.ידעלע א אין פארליבט טיך האב כ׳
in ken zi ir nit kim'n. [schaein שיעע, [א קומען. ניט איר צו קען און ,־ 

chwolt zi ir g'kim'n, , געקומען איר צו וואלט ב׳
sizt si saei'r wat; יט^- ז.י.יער זי זיזןט
chwolt ir a kisch g'geb'n, , געגעבען קוש א איר וואלט כ׳
schem ech s'ch far lät. ♦ טל^ פאר זיך איך שעט

nit asöi far lät, ׳טל- ראט י1אז ניט
wi far got alaein. •1 אל״ אט̂ ראפ ווי
«ch wolt mit ir farbracht di zät, , צי!ט די פארבראבט איר טיט וואלט איך  
as kaein'r sol nisch saein. •1?•* ^ ^ זא ״ אז רק

52



26. BÄ MAN MAMESS HÄSELE

Mäßig bewegt.8
bä man ma-m'ß hä ־ s' -1% hä - s '- l ',  bin ch mir g 

üs e fis c D

schta-n'n, bin 'ch mir g'-schta-n'n. ach, män tä - 'r  le - b'n

is far-bäg'-gan-g'n, ach män t ä ־ 'r  le-b'n is far־bä־ge-gan-g n.

 דיצזעלע, ה״זעלע, מאמעם מ״ן ב״
 געשטאנען; מיר איך בין
 לעבען טצער מי_ין אך,
גענאנגען. פארבי_י איז

 א״געלעך, א״געלעך, בלאע די טיט
 האר; בלאנדע די מיט

 רעדט ער וואם אז געמ״נט, האב כי
וואר, אלץ דאך אה

 ז״נע אויף ר״ד, ז״נע אויף געמיעט האב כ׳
[ו״יד מויעת♦ שטעלען מען קען
 געטון, אזדנם מיר דאך האט ער
טרויערן. און וו״נען נאר מוז איך אז

 מאטעשי, מאמעשי, וו״ אך,
פאל! איך מאמעשי

 פירען, ליבע א אנגעהויבען האב כ׳ זינט
גאל. די מיר אין פלאצט

bä man mam'ß häsele, häs'l' 
bin 'ch mir g'schtan'n; 
ach män tä'r leb'n 
is farbä g'gang'n.

mit di blu' aeig'l'ch, aeig'l'ch, 
mit di blond' hur; 
chob g'mseint, as wüß 'r  ret 
is doch alz wür.

chob g'mseint of sän' raeid, of sän' rseid 
ken m'n schtel'n moü'rn.
'r hot doch mir asoins g'tun 
as 'ch mls nor wsein'n in troü'rn.

och, waei, mam'schi, mam'schi, 
mam'schi, 'ch fall 
sint chob üng'höib'n a lib' fir'n 
plazt in mir di gal.
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27. HER NOR DI SCHEIN MMDELE

In  ruhiger Bewegung.
m/S

her nor di schaein maei - d־ - le.

ga - ß n in wel schrä - en : vvesch zim wa - sch־n.

 מיידעלע, שיין דו גאר הער
 מץדעלע: פי_ין די נאר הער
 וועג? וועטען אזא אין טוען וועסטו וואם

 גאסען, אלע אין גי.ין וועל .,איך
 וואשען! צום וועש שר״ען: וועל און

ד_ין!״ אינאץנעס דיר טיט אבי

 מ״דעלע, שיין דו נאר הער
 כדידעלע: פי_ין דו גאר הער
 וועג? וועטען אזא אין וואשען וועסטו וואו
 שוואך. בין איך אז מץנען, מוסט ,,דו
 טי_יך, בי!ם וועש וואשען קען איך
דנן!״ אעאיעעם דיר מיט אבי

her nor di schaein maeid־l' 
her nor di fän maeidele: 
wüß westi tlen in asa wät'n weg? 
 ,ech wel gaein in ale gaßen״
in wel schräen: wesch zim waschen! 

* abi mit dir inaeinem sän!“

her nor di schaein maeid־l', 
her nor di fän maeidele: 
wi westi waschen in asa wäten weg? 
 .dl mist masinen, as ech bin schwach״
ech ken waschen wesch bäm täch, 
abi mit dir inaeinem sän!“
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 םי.ידעלע, שיין דו נאר הער
[וועג? נחדעלע: פצן דו גאר הער
 וחטען אזא אין טרוקענען וועסטו וואט אויף

 טונדיר מ״ן פארקויפען וועל ’״כ
 שנור, לאנגע א קויפען מיר וועל און
זי_ץ!״ אינאיעעם דיר פיט אבי

 מיידעלע, שיין דו נאר הער
 כדידעלע: פ״ן דו נאר הער
 ? וועג וחטען אזא אין עסען וועסטו וואט

ט  ' עסען, איך וועל וואסער טיט ״בחי
 פארגעטען איך וועל טאטע־מאטען

״ אינאיעעם דיר טיט אבי ! חן

 טץדעלע, שי.ין דו נאר הער
 מץדעלע; פצן דו נאר הער
 שלאפען וועסטו וואט אויף

 וועג?' וחטען אזא אין
 פחי, יונגע נאך_א בין ״איך

 שטרוי, בינטעל א אויף שלאפען קען איך
״ אינאיעעם דיר טיט אבי ! חן

 ם:ידעלע, שיין דו נאד הער
 טי^עלע, פןןן דו נאד הער
 צודעקען, זיך וועטטו וואט טיט
 ? וועג וועטען אזא אין

 צודעקען, מיך וועט הימעל פון טוי ״דער
 אויפוועקען, מיך וועלען פייגעלעך די

חן!״ אינאץנעם דיר טיט אבי

her nor di schaein maeid'l', 
her nor di fän maeidele: 
of wuß west! trik=nen in asa wät'n weg? 
 ,chwel farköifcn man mundir״
in wel mir koifen a lang' schnir, 
abi mit dir inaein'm sän!“

her nor di schaein maeid'l', 
her nor dl fän maeid'l': 
wuß westl eß'n in asa wät'n weg? 
 ,broit mit waß'r wel 'ch eß'n״
tat^-mam'n wel 'ch fargeß'n, 
abi mit dir inaein'm sän!“

N

her nor dl schaein maeid'l',
her nor dl fän maeid'l':
of wuß westl schluf'n in asa wät'n

[weg?
,ch bin noch a jlng' froü'״
'ch ken schluf'n of a bintfl schtrou, 
abi mit dir inaein'm sän!

her nor di schaein maeid'l', 
her nor di fän maeid'l': 
mit wuß westl s'ch zidek'n in asa 

[wät'n weg?
 ,der toü fin him'l wet m'ch zidek'n״
di faeig'l'ch wel'n m'ch oufwek'n, 
abi mit dir inaein'm sän!“

[c4) mundir =  schöne Kleidung. Neben der hier gebotenen Fassung 
des Liedes gibt es einige andere, die aber die naive, schlichte Abwickelung 
des Zwiegesprächs auf eine mehr äußerlich logische Art unterbrechen und 
als Verstümmelungen anzusprechen sind.]
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28. KLIP-KLAP, EFEN MIR

Bewegt, h

süg־ ze mir!klap, e * f*n mir! schluf ־ stl, to
Ruhiger. Fis

5chlü־f'n schluf 'ch a - fi - 1' nit, nor e - f '-n 'n wel 'ch a - w a-d' nit.

 נדר! עפען קליפ־קלאפ,
טיר! זאג־זשע טא שלאפסטו,

 ניט, אפילו איך שלאף שלאפען -
— ניט, אוודאי איך וועל ענ»ענען נאר

 מיר! גאלדען אין קליפ־קלאפ
מירי עפען ליבע:טיע

 ניט, זאלסטו קלאפען קלאפען -
— ניט, דיר איך וועל עפענען

 גיןם! עם רעגען סארא וריט, עם ווינט סארא
קל.י.יד♦ ד_ידען מי!ן א״ננעצען ורעל כ׳
 אויפהייבען, וועסטו קלולד זנלדען די -

— אוועקלייגען. ביימעלע אונטערן

 צודעקען, זיך איך זאל וואס מיט
אויפוועקען? מיך וועט ווער און
 צודעקען, דיך וועט בץמעלע דער -
- אויפוועקען. דיך וועט פץנעלע די

klip-klap, ef'n mir! 
schlüfsti, to süg-z' mir!
— schlüfen schlüpft 'ch afil* nit, 
nor ePn*n wel ech awade nit. —

klip-klap in gold*n tir, 
man lib' ef'n mir!
— klap'n, klap'n solsti nit! 
ef'n'n wel ech dir nit. —

ßara wint 'ß waeit, ßara reg*n eß gaeit! 
chwel ännez'n man säd'n klaeid.
— di säd'n klaeid west! oüfhaeib'n, 
int'rn baeim'l' aweklaeig'n. —

mit wüß sol ech s'ch zidek'n,
1n wer wet m'ch oüfwek'n?
— d'r baeim'l' wet d'ch zidek'n, 
di faeig'l' wet d'ch oüfwek'n. —

ta 3) afil' ־= sogar, gar; a4) awad' =  sicherlich, bestimmt. c i) ßara 
=  mundartliche Abkürzung für ,welch ein, was für ein‘. — Zu beachten 
ist die rhythmische Verschiebung, die nach dem frischen Anfang mit dem 
fünften Takt, dem Gegengesang einsetzt und unvermittelt ins Getragene 
führt.]
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29. IN MISRECH־SÄT

Getragen.
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in mis - r'ch - sät haeibtschöin ün zi tu - gen. fii mech

fa - ra te - rez wel ech

n H G fis G e

i l l p l i i l g p i l l
üp a - haeim! wüß

sü - g'n far man ma - men in der - haeim?

 טאגען. צו אן שדן הייבט מזרח־זיצט אין
 !אהץם אפ מיך פיר

 זאגען איך וועל תירוץ א פאר וואט
זדים? דער אין מאמען מצן פאר

 זאנען, זאלטטו תירוץ ערשטען דעם
 שפעט! געארבעט האסט דו אז

 זאגען, זאלטטו תירוץ צודיטען דעם
וועג! אין נעבלאנדזשעט האסט דו אז

in misr'ch-sät haeibt schöin ün zi tüg'n. 
fir mech üp ahaeim! 
wüß far a terez wel ech süg'n 
far man mam'n in d'r haeim?

d'm erschten ter*z solsti sügen, 
as di host g'arb't schpet! 
dem zwaeiten terez solsti sügen, 
as di host geblondzet in weg.

[ai) misrech-sät ■= Morgen (Ost-)seite. a3) tei'z =  Antwort, Vor­
wand. b4) blondz'n =  umherirren.]
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30. SCHT7EIT SECH A SCHEIN M£IDELE

In  gehender Bewegung.
s
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c h o w -n i - k ei in  w ii s c h p a  - zi - r 'n s  gaein m i t  i -  er . jo ! jo !

 מיידעלע שי.ין א זיך שפייט ם׳
 סיר. מוטערם און פאטער איר פאר
 פוכאווטקעל א בחורל א ארבי! פ טיט
איר. מיט גיץ שפאצירענס וויל און

יא! יא, עולם!] [דער

schtaeit scch a schsein maeid'l' 
far ir füt'r In mlt'rs tir. 
gaeit farbä a bücherl a pichownik'l 
In wil schpazir'ns gaein mit ir.

[Chor:] jo, jo!

 אנגעזאגט, מיר האט טאטע ״נך_ין
 שלאגען. מיך וועט ער אז
 דיר, מיט טין שפאצירענם וועל איך אז

זאגען?״ ל״טען וועלען וואם
יא! יא, עולם:] [רער

 . מיידעלע, נאריש דו נאר, הער
 ל״טען? פאר מורא האסטו וואם

 דיר, טיט טין שפאצרעינם וועל איך אז
זייטען. די אין טץ מיר וועלען

יא! יא, עולם:] [דער

man tate hot mir üng'sügt, 
as er wet mech schlug'n. 
as 'ch wel schpazir'ns gaein mit dir, 
wüß wel'n lät'n sügen?“

[Chor:] jo, jo!

her nor dl nar'sch maeide'l', 
wüß hostl mdire far lät'n? 
as ech wel schpazirens gaein mit dir, 
wel'n mir gaein in di sät'n.

[Chor:] jo, jo!



 גענומען זי האט ער
 נאם, פמאטשע דער אויף

 זי!דע־ יאנקעל צו אר״נגעפירט זי האט ער
[וואפער פארפאפט. דארט זי האם און

יא! יא, עולם:] [דער

 בעטען, אנגעהץבען האט כדןדעלע דאם
 צונעמען. דארטען פון זי זאל ער

 מץדעלע, פ״ן נאריש דו צו, נאר ״הער
שעטען?״ צו דיך האסטו מאם

יא! יא, עולם:] [דער

er hot si genim'n
oüf d'r ßmotsch' gaß,
er hot si aräng*firt zi jank0! säd־-waß־r
in hot si dort farpast.

[Chor:] jo, jo!

düß maeidsle hot üngeh$ib־n beten, 
er sol si fin dort zinem'n.
 ,le־her nor zl, di nar*sch fän maeid״
vvuß hostl dech zi schemen?“

[Chor:] jo, jo!

ta 3) pichowniM =  flaumig, fein wie Daunen. c2) moire =־ Furcht. 
d_4) farpast =־־ (wahrscheinlich) verhandelt, verkauft. — Das Lied stammt 
sicher aus neuerer Zeit und ist ein überzeugender Beweis dafür, wie knapp, 
treffend und unmittelbar auch heute noch die Volksmasse zu gestalten 
weiß.] «



31. IN DROUSSEN IS A TRIBER TÜG

Ruhig und verhalten.
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in droü-ß'n is a tri ־ b'r tüg, in schti-b - le 1s a

 טאנ, טריבער א איז דררסען אין
 פארע; א איז שטיבעלע אין
 יארען יונגע מצנע אפגעלעבט האב כי
כמארע. פינפסערער א אין ווי

 כמארע פינסטערער א אין ווי
 געבוירען. מצין פון טאג דער איז
 דימענט טצערען א געהאט האב איך
אנגעווארען. אים האב און

 אנגעווארען אים האב איך
 געפינען, נישט אים קען און

 אוינען, מצנע פאר ער שט;יט שטץען
קומען. נישט אים צו קען איך נאר

 קומען, נישט אים צו קען איך
 רץדען; נישט אים מיט קען כי

 לייבע הייסע אונזער פון אוי,
צושיידען, זיך מיר מוזען

in droüß*n is a trib'r tüg, 
in schtib'l® is a pare; 
chob üpg'lebt mäne jing' jür*n 
wi in a finst'rer chmare.

-wi in a finst'r'r chmar' 
is d'r tüg fin raän g'böir'n.
Cch hob gehat a tä'r'n diment 
in hob 'm üng'wor'n.

-ch hob em üng'wor'n, 
ech ken em nischt gefin'n. 
schtaei'n schtaeit er far mäne oig'n, 
nor ech ken zi em nischt k1men.

"ch ken z'i ־m nischt kimen, 
ech ken mit *m nischt raeid'n; 
eu, fin 1nser haeiß* libe 
misen mir sech z'schaeiden.
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 צושיודען, זיך מוזען מיר
 נעמה; די פון גוף דער ווי

 האבען, נישט דער ואל נוטס קוון אד,
!ינכןמה אונו אן דערלעבט ם׳ וועד

 אוועק, לויפען וואסערלעך אלע
 לוודיג; בלוובען גריבעלעך די

 מענטשען, אזא טען נ_עמט וואו אוי,
ווייטאג? מנון פארשטיץ זאל וואם

 מענטש, קיץ ניטא סיאיז ווי י1אז
 איבערציילען, שטערן די קענען זאל וואם
 מענטש, קיץ גיטא אויך איז אזוי

היולען. וואונדען מנוגע קענען זאל וואם

mir m'isen s־ch z־schaeiden, 
wi der gif fm di n*schümc; 
eu, kaein gits sol der nischt hüb'n, 
wer ße d'rlebt un Ins neküm'.

ale waß'rlech, löif'n awek, 
di grib'l'ch bläben laeidik; 
eu, wi nemt men asa mentsch'n, 
wuß sol farschtaein man waeitk.

asoi wi ßis nitü kaein mentsch, 
wüß sol ken'n di schtern iberzaeil'n, 
asöi is dich nitu kaein mentsch, 
wuß sol kenen mäne wlnden haeil'n.

[a2) par6 =  Dunst. a4) chmar' =  dunkle Wolke, Gewölk. b4) ün- 
g'wor'n — verloren. ei) z־schaeiden ■= trennen. e2) gif ־־־ Leib. 
e4) ße =  es; neküme == Genugtuung, Rache. f4) waeit'k ■= Schmerz.
Die rechte Verteilung der Worte in den Strophen e und f auf die Noten 
besonders beachten; auch, daß ch in chmar®, chob — wie stets — Kehl­
laut ist.]



I

l

%

• • <

*



M Ä D C H E N L I E D E R
U N D

H O C H Z E I T S L I E D E R



32. JUME, JUME

Gemächlich.

mis m'n gaein d־m sch1-st־r sü-g 'n! naein, ma-me-schi, naein! di

־1 * ־ = * =— 1 ־ ? - - - - - - — - - - - - - - - JL. ■ " 1 ך   H i
-י * * - - - - - -f — » • — — — * - - - - - - * - - - - - - ^ - - - - - - * - - - = £ = f d J

kenst mech nisch far - schtaein! di waeist nisch wüß ech maein!

 לידעלע, א באר שפיל יאמע, יאמע,
 וויל? מיידעלע דאם וואם

שיכעלעך פאר א וויל מיידעלע ״ראם
[האבק׳

זאגען!״ שוסטער רעם ביין מען מוז
ניין! מאמעשי, גיין, —
 פארשט/ין! ביש מיך קענסט דו
!מיין איך וואם ביש וו::םט דו

 לידעלע, א באר שפיל יאמע, יאטע,
 וויל? מץדעלע דאם וואם

 האבען, היטעלע א וויל כדידעלע ״דאם
״’זאגען! פוצערקע דער גי.ין מען מוז
ביין! מאמעשי, ניןן, -
 פארשטיץ! ביש מיך קענסט דו
מיין! איך וואם ביש וריסט דו

 לידעלע, א באר שפיל יאמע, יאמע,
וויל? מיןדעלע דאם וואם

jüme, jüme, schpil nor a lid'l', 
wüß düß maeidele wil?
düß maeidele wil a pur schich'l'ch״

[huben,
mis m־n gaein dem schister sügen!“
— naein, mameschi, naein!
di kenst mech nisch farschtaein! 
di waeist nisch, wüß ech maein!

jüm', jüme, schpil nor a lideIe, 
wuß düß maeid'l' wil?
düß maeid'l' wil a hit״ l̂6 hüben. 
mis men gaein de1־ plz'rk' süg'n!“
— naein, mam'schi, naein!
di kenst m'ch nisch farschtaein! 
di waeist nisch, wüß 'ch maein!

jüm', jüm', schpil nor a lid'l', 
wüß düß maeidele wil?
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אוירינגלעך פאר א ודל מיידעלע ״דאס
[האבען׳

זאגען!״ גאלדשטיד דעם גיץ טען מוז
בירן! מאמעשי, ניץ, -
 פארשטיץ! ניש מיך קענסט דו
מיץ! איך וואט ניש וריסט דו

 לץ־עלע, א נאר שפיל יאמע, יאמע,
 ודל? מץדעלע דאם וואס

 האבען, חתנדעל א ודל נדידעלע ״דאס
י זאגען!״ שדכן דעם ג.יץ מוז'מען

יא! מאמעשי, יא, —
 פארשטיין! ין1ש מיך קענסט דו
מרץ. איך מאם שזין ודיסט דו

düß maeid'l' wil a pur oir*ngl'ch״
[hüb*!!,

mis m'n gasin d'm goldschmid süg'n!“ 
— naein, mam'schi, naein! 
di kenst m'ch nisch farchtaein! 
di waeist nisch, wüß ech maein!

jüm', jüm', schpil nor a lid'l', 
wuß düß maeid'l' wil?
 ,düß maeid'l' wil a chüß'nd'l hüb'n״
mis m'n gaein d'm schadch'n süg'n!“ 
jo, mam'schi, jo! 
di kenst m'ch schoin farschtasin! 
di waeist schoin, wüß ech masin!

[ai) jüm' =  Abkürzung von Benjamin. d4) schadch'n *= Ehe­
Vermittler.]

X
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33. WÜ־ZE WILSTI

L ebendig, aber ohne H a s t, 
h /-א

* * * %% < < ; * ? 1 * • '; ; *
j______~ ~ ״ e -  X _ _.11 «־״״__ o Ve__ , . ״ . «o Vwü - z־ wil-sti, wü - ze wil-sti? a schnä-der far a man, a

h  hh F is

i
siz ech oü - f־n schtaein schti ־ l־r - hseit in waein. a - 1' 
e h ais h ais h

maei ־ d־ - lech h ü -b n ch־ a-ß e-n־, nor ech bläb a - iaein.
>

 ווילסטו? וואם־זשע ווילסטו, וואם־זשע
 מאן? פארא שנ״דער א

 ניט, איך וויל מאן פארא שנ״דער ״א
 ניט, איך בין טאכטער שנעדערם א

 ניט! איך קען נירען קליידלעך
 שטיין אויפץ איך זיץ

 ודין: און שטילערהייט
 חתונה, האבען מ״דעלעך אלע
אליין!" בלי!ב איך נאר

wü-ze wilsti, wü-z־ wilsti? 
a schnäder fara man?
,.a schnader fara man wil ech nit, 
a schnäders tochter bin ech nit, 
klaeidb'ch naeien ken ech nit! 
siz ech oufen schtaein 
schtilerhaeit in waein: 
ale maeidelech hüben cl1aßen־, 
nor ech bläb alaein!“

 ווילסטו? וואם־זשע ווילסטו, וואם־זשע
 מאן? פארא שוסטער א
 ניט, איך וויל מאן פארא שוסטער ״א —
 ניט, איך בין טאכטער שומטערם א

ניט! איך קען לאטען שיך

wü-ze wilsti, wüß-ze wilsti? 
a schister fara man?.
 ,a schist'r fara man wil ech nit״
a sch1sters tocht'r bin ־ch nit, 
schich laten ken ech nit.
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siz 'ch ouf'n schtaein שטיין אויפ׳ן איך זיץ
schtil'rhaeit In waein: וויין: און שטילערה.ץט
ale maeidTch hüb'n chaß'n', חתונה, האבען מץדעלעך אלע
nor ech bläb alaein! אליין!״ בלצב איך נאר

wü-z' wilsti, wüß-z' wilsti? ווילסטו? וואס־זשע ווילמטו, וואם־זשע
a dokt'r fara man? מאן? פארא דאקטער א
,a dokter fara man wil ech nit״ ניט, איך וויל מאן פארא דאקטער ״א —
a dokters tocht'er bin 'ch nit. ניט, איך בין טאכטער דאקטערם א
rf1eß schräb'n ken 'ch nit. ניט! איך קען שרצבען רפואות
siz 'ch ouf'n schtaein שטיין אויפ׳ן איך זיץ
schtil'rhaeit in waein: ווי.ין: און שטילערהץט
al' maeid'l'ch hüben chaß'n', חתונה, האבען מץדעלעך אלע
nor 'ch bläb alaein.“ אליין!״ בלצב איך נאר

wü־ze wilsti, wuß-z' wilsti? ווילסטו? וואם־זשע ווילסטו, וואם־זשע
a reben fara man? מאן? פארא רעבין א
,a reben fara man wil ech doch״ דאך, איך וויל מאן פארא רעבין א’, —
a rebens tocht'r bin 'ch doch, דאך, איך בין טאכטער רבינס א
töir® lern'n ken ech doch. דאך! איך קען לערנען תורה
siz ech oüf'n dach ראך אויפין איך זיץ
in kik arüp in lach: לאך: און אראפ קוק און
ale maeid'l'ch hüb'n chaß'n', חתונה, האבען מיידעלעך אלע
'ch mit saei bagläch. באגלצך!״ די מיט איך

[b 5) lat'n =  flicken. c5) rfi'ß =  Heilmittel. d8) bagläch =  zu­
sammen, gleicherweise. — Wie die Luftpausen im ersten, zweiten und 
dritten Takt andeuten, werden die beiden Anfangszeilen jeder Strophe in 
etwas freier Weise gesungen, eindringlich fragend, als wenn einer nach 
jeder Frage die rhythmische Gebärde mit den Händen wiederholt und diesen 
flüchtigen Moment die Stimme aussetzt oder nachsummen läßt. Strophe d 
Zeile 3—5 scharf rhythmisch und fröhlich.]
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34. DI MAME HOT MECH AWEKGESCHIKT

Lebhaft. a
* t .

E  tl E
U /_____•1 m__» 1____•י/ —r® k 1 ■____r  r  r  p L____ _ u ן ______,____1 :  f r __ i  B  ä _u :r r 1 ם __ ______ A *------. ® ב ..... ........... ................... *------ -— -— —

di ma־m־ hot mech a -wek-g'- schickt koi - f'n a jasch-tsch'k,hot
G d G

ין *t - T J־  u  u  r r r r r fv__K___ £___ f_____p -- f y :  r — U■ l—J U "t-E -U - V  V  — 1 1---- —— V— r — ' /—
s־ch in mir far-libt a bü-ch'-ra pri-kasch-tsch'k. eu! i düß a
a a E E a gis a

-Jlr-1—p—a—Jk—a----B—B— ft— -E-- !---E—f----י---*---J- g* r י •— J- l-------r—V—1—
jin-g'־le! aschseinsin a fänßlmir far sä-ne bsein-d'-lech!ke־z'-le dimäns.

 אוועקנעשיקט מיך האט מאמע די
יאשטשיק, א קויפען

 פארליבט מיר אין זיך האט
פריקאשטשיק. א בחור א

 יונגעלע, א דאם אי אוי, '
פי_ינם! א און שיעם א

 ביעדעלעך! ז^נע פאר מיר
מנןגם. דו קעצעלע

 אוועקגעשיקט מיך האט מאמע די
הינדעל, א קוילען

 פארליבט מיר אין זיך האט
זינדעל. א שוחטם דעם
שוחטל, א דאם אי אוי,

פננגם׳ א און שיעם א
 פאהלעך! ז^נע פאר מיר

מי_ינס, דו קעצעלע,

 אוועקנעשיקט מיך האט מאמע די
_ שעלה, א פרעגען

 פארליבט מיר אין זיך האט
ודולע. א אויף רבי דער

di mam' hot m'ch awekg'schikt 
koif'n a jaschtschek, 
hot sech in mir farlibt 
a büch'r a prikaschtsch'k. 
eu, i düß a jing'l', 
a schreins In a fäns! 
mir far säne baeind'l'ch! 
kez'l' di mäns.

di mam' hot mech awekg'schikt
koil'n a hind'l,
hot sech in mir farlibt
d'm schöich'ts a sind'l.
eu! 1 düß a schoich't'l,
a sch'reins in a fäns!
mir far säne paei'l'ch!
kez'l', dl mäns.

di mam' hot m'ch awekg'schikt 
freg'n a schäl®, 
hot s'ch in mir farlibt 
d'r reb' of a wäl'.
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 ךבילע, א דאם אי אוי,
 פצנם! א און שיעם א

 שפיץ־יארמעלקע! ז״ן פאר ׳מיר
מענם. דו קעצעלע

eu! i düß a reb'l', 
a schaeins In a fäns! 
mir far sän schpiz jarm'lk'l 
kez'l', dl mäns.

[a2) jaschtsch'k =  Dose. a3) prikaschtsch'k =  Geselle, kauf­
männischer Gehülfe. ay) mir far sän' baeind'l'ch, ebenso wie die gleiche 
Form in b und cy — mich soll das Böse treffen, das seinen Gliedern 
usw. zustoßen könnte; typische ostjüdische Beschwörungsformel. b2) koil'n 
=  Schächten. b4) sind'l ־= Sohn. b7) paei'l'ch =  Stirnlöckchen, die 
zu der traditionellen, feierlichen Tracht der Ostjuden, insbesondere der pol­
nischen und galizischen gehören. c2) schäl'■= Frage. cy) jarm'lk' ־=
Mützchen.j
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35. ALE MENTSCHEN TANZENDIK

Übeunütig.
f

g t = e = rי
ina - le ment־schen tan־ zen ־ dik in schprin־ gen ־ dik

etw as ruhiger 
C

----- — = * — y H
r i—

la-ch'n-dik in sin - gen - dik, in moi -sche - 1' schtaeit alz
f ^ A s  E s Y A s y E s Y f g

mm&$m
waei-n'n-dik. moi-sch', moi-sch'! wüß, dl weinst? 'ch waein,

f g C f

Jk־ = —>----- >----- ■----- ts— !j----ft--- ----ft---ft־ N - t ,  1
^ ״ י י -J— • L u— u—

wüß 'ch maein: ße is schoin zät zi d'r chi - p ' zi gaein.

 שפרינגענדיג, און טאנצענדיג מענטשען אלע
 זינגענדיג, און לאכענדיג און
ודינענדינ. אלץ שטייט משהלע און
 — ורינסט? דו וואס! משה, משה, -

ן מיץ איך וואם ודץ, ״איך
גיץ!״ צו חופה דער צו צץט שדן איז עם

 שפרינגענדיג, און טאנצענדיג מענטשען אלע
 זינגענדינ, און לאכענדיג און
ודינענדיג. אלץ שטץט מישהלע און
 — סט? ודע דו וואם! משה, משה, —

5 מיץ איך וואם וו.יץ, ״איך
גיץ!״ צו עסען צי_יט שדן איז עם

 פונ׳ם שורות פיגף די וו,; א. (או. מענטשען אלע
דערגאך!) איבער; זיך חזערן אנהויג

ניץ!״ מצוה־טענצעל א צץט שדן איז ״עם

al' mentsch'n tanz'ndik in schpring'n- 
in lach'ndik in sing'ndik, [dik,
in moisch'l' schtaeit alz waein'ndik.
— möisch', möisch',wüß! di waeinst?— 
,'ch  waein, wüß 'ch maein:
eß is schöin zat zi-d'r chip' zi gaein!“

ale mentschen tanzendik in schpring'n- 
in lach'ndik in sing'ndik, [dik,
in moisch'l' schtaeit alz waein'ndik.
— möische,möische,wüß! di waeinst? — 
:ch waein, wüß 'ch maein'״
'ß is schoin zät eß'n zi gaein!“

(Die fünf ersten Zeilen wiederholen sich; 
danach:)

“!ß is schoin zät a mizw'-tenz'l gaein'״
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(Die fünf ersten Zeilen wiederholen sich; )?אל . או ) ען ש ט ענ פונים שורות פינן* די ;וו. א. מ  
danach:) (: דערנאך איבער; זיך חזערן אנהויב

״־ ß is schöin zät schlüf'n zi gaein!“ ’ גיון!״ צו שלאפען צ״ט שדן איז ״עם

[a6) chip־ =  Trauzelt, Baldachin, Trauung. c) mizw'-tenz'l «= der 
Tanz auf der Hochzeit gilt als Erfüllung einer frommen Pflicht, die ,mizw“ 
genannt wird. In dem 4. Vers jeder Strophe ist auch im Singen Ausruf 
und Frage: ,wüß! di waeinst?‘ zum Ausdruck zu bringen, insbesondere 
durch Einschalten von Luftpausen.]

71



36. HANTIKE M ^ID TC H

In  mäßiger Bewegung, 
d

han - ti - k ' maei - de - l'ch di fon - fe - ron - keß, sa:i

—ר־־־יז p— h־— h------------------------hr-------—ד
m------£_-----U_________SL- M—r-----9---------------- נ-------

—J/-----1L-------U_________U U 1 — -----■-------m------a-------_U---
LSAL-------------\J ~ ~ ~

-------- -------------------------r  - ■-
gsein oüf cha-ße - n eß in tan-z'n pol-k'ß. pol - k־ m a-sur is

F  A cis d
p -f l, ...___^ ב ד ד ־  ■-hrnrjaq *-—h----------------------------!---------------״ ■-------י------י /J ) —p _p. J- J J ....... U___.׳י ־ בר־— m 7■ J — -d—9 • ׳■  •  p P P P  •  ■ J

^7 * -------------י•1 V  T  J i  ■ J  - * J bj=^- v J J
s!Ei - er le - b־n, s3ei hü - b־n kaein gro-schen dem kies * mer zi ge - ben.

 פאנפעראנקעם, די מיידעלעך, ה״נטיגע
 פאלקעם; טאנצען און חתונות אויף דין די

 לעבען, דיער איז מאזור פאלקע
צו כלומר רעם גראשען קץן האבען די

[געבען.

 שיין, מיר שפילט כלזמר, כלזמר,
 מיון; דרעער א געבען אייך וועל כי
 סך, ק,יין גאר איז מיץ דר״ער א

נאכט! גאנצע א שפילען מיר זאלט איר

 סכנה, ק.יץ איז נאכט גאנצע א
 אלמנה. אן מיט האבען חתונה נישט טאר מע
 - פיס קאלטע האט אלמנה אן
צוקערזים. איז מיידעלע שיין א

häntik' maeid'I'ch, di fonf'ronk'ß, 
saei gaein oüf chaß'n'ß in tanzen polkeß; 
polke masur is saei'r leb'n, 
saei hüben kaein groschen dem klesm'r

[zi geben.

klesm'r, klesm'r, schpilt mir schaein, 
ech wel aeich geb'n a drä'r maein; 
a dräer maein is gür kaein ßach, 
ir solt mir schpil'n a ganze nacht.

a ganz' nacht is kaein ßakün', 
m' tür nischt chaß'n' hüb'n mit an 
an almün' hot kalt' fiß — [almün'; 
a schaein maeid'l' is z'ik'rsiß.

[ai) häntik' =  heutige; fonf'ronk'ß ־־ die näselnd, hochmütig sprechen­
den. b2) maein =  mehr. c i) ßakün' =  Gefahr. c2) almün' =  
Witwe.]
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37. IS GEKIMEN DER FETER NÜSSEN

Übermütig.
n  e 1 e

?-------------------:----------------------r ׳ 
fe - ter nü - ß'n,

e Y e d is

IS

2£ = gZlEEgi
in hot ge ־ bracht dem schaei-nem chü - ßen: schaein, fän, d'r

disfis

a ^ 3r = 3 :

fe - ter nü - ßen hot gebracht d'm schiei-n'm chü - ßen *

 נתן, פעטער דער געקומען איז
 חתן; שיעעם ידעם געבראכט האט און

 נתן פעטער דער פי_ןן, שיין,
חתן. שיעעם דעם געבראכט האט

 _ קרויגע באבע די געקומען איז
 פיינע; מחותנים געבראכט האט און

 קרוינע באבע די פי!ן, ש;ץ,
פי_ינע. מחותנים געבראכט האט

 מאלע מוסע די געקומען איז
 כלה; שיעע די געבראכט האט און

 מאלע מומע די פי_ןן, שץן,
כלה. שיעע די נעבראכט האט

is g'klm'n d'r fet'r nüß'n,
in hot gebracht dem schaein'm chüß'n;
schaein, fän, der fet'r nüßen
hot g'bracht dem schaein'm chüß'n.

is gek1men di büb' kroin' 
in hot gebracht mch1tünem fän'; 
schaein, fän, di büb' kroin' 
hot g'bracht mchitün'm fän'.

is g'klm'n di mim' mal'
In hot g'bracht di schaein' kal'; 
schaein, fän, di mim' mal' 
hot g'bracht di schaein' kal'.

[ai) fet'r =  Onkel. b i) büb' =  Großmutter. b2) mchitün'm =  
Eltern und Anverwandte der Brautleute. c 1) mim' =  Tante.]
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38. EU, ACH, BJÜMvEINI

hsei-ni, wüß er sizt mi-mal e l-jo i-n im  a - chaß w'-schü-löisch!
w ־ ־  a - chaß.

drä se-nendikles־mü־r־m,wüßse-nen m'-ßa-maei-'chsksei-n'm wnü-rem!

•11accel.
Hי ? - i H •  V ־  J = ? = 3 r ־ r ־ g E g

zwaei se - nen chü - ß־n ka ־ le, got sol saei san me-m a - le!

e dis e
ruhiger
H

m « •׳»־■
seins is dem chü-ß'ns tisch a - wi m־ est, a ־ wl m־ trinkt, a­

e -------- - dis e -v
accel.
dis

ft=&=fe

wi me hu-lj't, a - wi me singt, a - wi me tanzt, a - wi m'schpringt.
fis e dis e fis e dis e

Ü S
ft----ft^ t -־ r

¥ r * .a l-1', jin-g', tanzt a - le! sät mßa-maei-'ch chü-ßen w '-ka-le!
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eHHa recht ruhig

j, 112 E 2gs ü
wüß di cha-ße-n ' hot g '-kost wet doch got sänm '-m a-l'. 

Beim Singen der ersten Strophe ist ||: bis :|| fortzulassen.

בןטינו. אך אוי,
 אלהינו. בורא צום שבח א געבען לאמיר

 ואחת! אחת — ממעל.עליונים זיצט ער וואם
 פארט״טשען, צו זעען לאמיר

 באטצטען! טוט ״איינם״ וואם
 טיש, חתנם רעם איז איעם
 טרינקט, מע אוואו עסט, מע אוואו
 ז.ינגט, טע אוואו הוליעט, מע אוואו
 שפרינגט. מע אוואו טאנצט, מע אוואו

 אלע! טאנצט יונגע, אלטע,
 וכלה! דותן משמח ט ך:

 געקאסט, האט סתונה די וואם
?!מלא. זי_ין נאט ראך וועט

בןמינו! אך אוי,
 אלהינו, בורא צום שבח א געבען לאמיר

 ושתים! אחת - עליונים ממעל זיצט ער וראם
 פארטצטשען, צו זעען לאמיר

 באנדןטען! טוט ״צוד:״ וואם
 — ןכלה חתן זענען צוויי
 ?!מלא! זצן די זאל נאט

 טיש, חתנם דעם איז אי:נם
 טרינקט, מע אוואו עסט, מע אוואו
 דנגט, מע אוואו הוליעט, מע אוואו
 שפרעגט. מע אוואו טאנצט, מע אוואו

 אלע! טאנצט יונגע, אלטע,
 וכלה! חתן משמח ד_יט

 געקאסט האט חתונה די וואם
ממלא. זי!ן נאט דאך וועט

ממינו! אך אוי,
 אלהינו! בורא צום שבח א געבען לאמיר

אחת — עליונים ממעל זיצט ער וואם
[ושלש!

eu, ach, bjümaeini! [elohaeini.
lomir geben a schwach zim büir- 
wüß er sizt mimal eljoinim-achaß 
lomir seht zi fartätsch'n, [weachaß! 
wüß aeins tit batäten! 
aeins is dem chüüens tisch, 
awi me est, awi me trinkt, 
awi me huljet, awi me singt, . 
awi me tanzt, awi m־ schpringt. 
alte, jing', tanzt ale! 
sät mßamaeiach chüß'n wekale! 
wüß di chaßene hot gekost, 
wet doch got sän memale.

eu, ach, bjümaeini! [elohaeini.
lomir geb'n a schwach zim boir-
wüß er sizt mimal eljoinim-achaß
lomir seen zi fartätsch'n, [ischtajim!
wüß ״zwaei“ tit batät'n!
zwaei senen chüßcn kale —
got sol saei sän memale!
aeins is dem chüß'ns tisch,
awi m' est, awi me trinkt, .
awi me huljet, awi me singt,
awi m־ tanzt, awi m־ schpringt.
alte, jinge, tanzt ale!
sät m'ßamaeiach chüßen wekale!
wüß di chaßen' hot gekost,
wet doch got sän m'male.

eu, ach, bjümaeini! [elohaeini!
lomir geben a schwach zim böir- 
wüß er sizt mimal eljoinim ־ achaß- 

[w'schüloisch!
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 פארט״טשען, צו זעען לאמיר
 באט״טען! טוט ״דר״״ וואט
 כלזמרים, די זענען דר״
 ונערים, זקנים זענען וואם
 — כלה חתן־ זענען צוו״
 ?מלא! ז״ן ז״ זאל נאט

 טיש, חתנם דעם איז אי.ינם
 טרינקט, מע אוואו עסט, מע אוואו
 זיגנט, מע אוואו הוליעט, מע אוואו
 שפריגגם. מע אוואו טאנצט, מע אוואו

 אלע! טאנצט יוננע, אלטע,
 וכלה! חתן משטח ז״ט

 געקאסט, האט חתונה די וואם
טטלא, ז״ן גאט דאך וועט

lomir se'n zi far tätsch'n,
wüß drä tit batät'n!
drä sen'n di klesmürim,
wüß sen'n mßamaeiach skaein'm
zwaei sen'n chüß'n-kal' — [wnür'm,
got sol sasi sän m'mal'!
a;inß is d'm chüßens tisch
awi me est, awx me trinkt,
awi m' hulj't, awi m' singt,
awi m' tanzt, awi me schpringt.
alt', jing', tanzt ale!
sät mßamaeiach chüß'n w'kal'!
wüß di chaß'n' hot g'kost,
wet doch got sän m'mal'.

[a 1) bjümseini ־־= in unseren Tagen. a2) schwach =  Lobpreisung; 
boir elohaeini =  der Schöpfer, unser Gott. a3) mimal eljoinim =  ober­
halb der Oberen (Engel); achaß w'achaß =  eins und eins; dementsprechend 
in b3) achaß ischtajim ־= eins und zwei; in cß) achaß w'schüloisch =  
eins und drei — ein formelhafter Ausspruch, der einem Opfergebet des 
Versöhnungstages entnommen ist. a4) fartätschen =  erklären. a8) hulj'n 
=  ausgelassen sein. a u )  sät mßamaeiach — bereitet Freude. a13) sän 
m'mal' =  voll machen, ersetzen. 07) skaein'm wnür'm =  Greise und 
Jünglinge. — Die Melodie ist für die umfassendste Strophe c hingesetzt 
worden, damit die Verteilung der Worte auf die Takte keine Schwierig­
keiten macht. Die Singweise der ersten Strophe ergibt sich ohne weiteres, 
wenn man die Takte 13—18 ausläßt und in den Takten 7, 8, 11 den 
unteren Text liest. Beim Singen der zweiten Strophe sind die Takte 13, 
14, 15 fortzulassen.]
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39. CHAZKELE, CHAZKELE

Lebendig.
d V e C

r y ~ ! ----------- • • ------- !»— l------- . • ------- ?-----------
---- 0------- 0 ------a--------------------------------

׳ ■ /  k r _____ ?!____\_____ff_____ ' b~ !, .... E PS___m___> -' fr ־ 3 v 7 u '!ך־  w w u 4 fl r  r  j____L!___ r ___g ___«j w r r  r ____y___ a______
t־־״

r

r  - 9
ch az  - k '  -  le, ch az  -  k e -  1', sch p il m ir  a  k a saz ־  k ־  '  -  1'

F  e d cis d d
1— r 7 ------- ־7י  k l  ' 9 -  N ffTr •sP— 1------- m ff fl____ } 1_____ 1____ p___J____p__J ___  Argy.— • ------- ־ ---------  - — • — J ■ J— J — ״ — ■— «—
chotsch an ü ־ re ־ me, a -  bi a chwaz-ke. ü ־ rem is nit git,

e d
d e

h---------------------------------------- ----------------------------------ווו־ד ^r
—fr}n — י —^ — N— f־ ----------- t ----------fr־.........h ■ . *— p■! , _______r _____■J 1

« i י? - י  J — -1— — p— p M

ü-r'm  is nit git,
1- # ----------C--------------------

־ 10  mir s'ch
•  •

nit sche-m'n mit se i-g '-n ' blit.

 !קאזאצקעלע א סיר שפיל !חצקאלע חצקאלע,
 כוואצקע! א אבי ארעמע, אן כאטש
 נוט, ניט איז ארעם גוט, ניט איז ארעם
!בלוט אורגענע טיט שעמק ניט דך לאמיר

 דומע! א מיר שפיל־זשע חצקאלע! חצקאלע,
 פרוטע! א אבי ארעמע, אן כאטש
 נוט. ניט איז ארעם גוט, ניט איז ארעם
בלוט! אץנענע טיט שעמק ניט זיך לאמיר

 זעמעלע! א טיר שפיל־!שע חצקאלע, חצקאלע,
 אברהטלע. מען רופט חתלע חנהלעם

 גוט. ניט איז ארעם נוט, ניט איז ארעם
בלוט! אץגענע טיט שעמק ניט זיך לאסיר

 נעקומען! אל.ץן געבעטענע, ק.ץן נים
 טומע! א פארט ארעמינקע, אן כאטש
 נום. נים איו ארעם גום, ניט איז ארעם
בלוט! אץגענע טיט שעמען ניט זיך לאסיר

chazk'l',chazk'l', schpil mir a kasazk'l*! 
chotsch an ür'm', abi a chwazk'! 
ür'm is nit git, ür'm is nit git. 
lomir s'ch nit schemen mit aeig'n' blit!

chazkcle, chazk'l'! schpil-z' mir a dum'! 
chotsch an ür'm', abi a frim'! 
ür'm is nit git, ür'm is nit git. 
lomir s'ch nit schem'n mit aeig'n' blit!

chazk'l', chazk'l'! schpil-z'mir a sem'l'! 
chan'l'ß chüß'l* rift m'n awrem'l'! 
ür'm is nit git, ür'm is nit git. 
lomir s'ch nit schem'n mit aeig'n' blit!

nit kaein g'bet'n', alaein g'kim'n, 
chotsch an ür'mink', fort a mim'! 
ür'm is nit git, ür'm is nit git. 
lomir s'ch nit schem'n mit aeig'n' blit!
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[ai) chazk'l' =  ostjüdischer Männernatne; kasazkd' -= ein feuriger 
Tanz, nach der Art der Kosaken. a2) chwazk® =  aufgeweckt, an­
stellig. Der zweite Vers bezieht sich, auch in b) und d) nicht etwa auf 
den Tanz, sondern auf die Person, die den Spieler um den Tanz bittet, 
b i) dum' =  getragener Tanz, in der Art der Kleinrussen. c i) sem'l' =  
Tanz in der Art eines ,red'l‘ oder ,fraeil'chs‘, wobei alle Anwesenden sich 
gegenseitig die Hände auf die Schulter legen und im Kreise um das 
Brautpaar herumtanzen. c2) chüß'l' =  Verkleinerungsform von chüß'n, 
Bräutigam. d2) Der Sinn der Zeile ist: bin zwar arm, aber doch die Tante.]
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40. ESS KIMT GEFLÖIGEN DI GILDERNE PAW2

V c
Recht ruhig, 

a

$ *3» ■ äe « c
'ß kirnt g' - flöi - g־n di gil ־ d'r - n' pa - w־ fin a frem-den 

c C G C C G C F

land, fin a frem-den land; hot si far - löi - r'n dem
E a cis d cis A

=1=
r 1 ־ f c n * |E

gil - d'r - n'm fe - d'r mit a gröi -ßen schand, hot
E a cis d cis AC G C F

- 0— 0■

£ ¥= 9

si far-loi-rendem gil - d'r - nem fe - der mit a gröi-ß'n schand.

 פאווע נילדערנע די נעפלויגען קומט עם
 לאנד, פרעטדען א פון

 פעדער גןלדערנעם דעם פארלוירען זי האט
שאנד, נחיסען א מיט

 פעדער גילדערנער דער י1אז ניט איז עם
 אליין. פאווע די ווי
 אץדעם דער אזוי ניט איז עם
אליין. טאכטער די ווי

 מוטער, ליבע מ^ן ביטער, איז עם ווי
 ים, דעם אויף פיעעלע א

 מוטער, ליבע מן_ין ביטער, איז י1אז
מאן. שלעכטען א צו אן קומט מע אז

 מוטער, ליבע נד_ין ביטער, איז עם ווי
 נעסט, א אן פיעעלע א

 מוטער, ליבע מ!צן ביטער, איז אזוי
קעסט. שוויגערם און שוועד

eß kirnt g'flöig'n di gild'rn' paw' 
fin a fremd'n land, 
hot si farlöiren d®m gild'rn'm feder 
mit a gröiß®n schand.

eß is nit asöi d'r gild'rn'r fed'r 
wi di paw® alaein. 
eß is nit asöi d'r aeid'm 
wi di tocht'r alaein.

wi 'ß is bit'r, man lib' mit®r, 
a faeig'l® oüf d'm jam, 
asöi is bit'r, man lib® mit'r, 
as m' kirnt ün zi a schlecht'n man.

wi 'ß is bit'r, man lib' mit'r, 
a faeig'l' ün a nest, 
asöi is bit'r, man lib' mit'r, 
schwer in schwig'rs kest.

So



 מוטער, ליבע מי!ן ביטער, איז עם ווי
 טיר, א אן שטיבעלע א

 מוטער ליבע מי!ן ביטער איז אזר
דיר. אן מיר

wi eü is biter, man lib־ m"1ter, 
a schtibele ün a tir, 
asoi is bit'r, man libe m1t־r, 
mir ün dir.

[ai) pawe =־ Pfau; asidem =  Eidam, Schwiegersohn. c2) jam =  
Meer. d4) schwer in schwig'rs kest «־־ das in Kost Sitzen bei den 
Schwiegereltern; viele Volkslieder variieren immer wieder die traurige 
Geschichte von den feindseligen, hartherzigen Schwiegereltern und die 
Klage der Jungverheirateten Tochter. — Das Lied wird zwar gemessen 
und fast feierlich gesungen, doch darf das Tempo nicht verschleppt werden.]
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41. WOLT ECH WEREN A RUW

Mäßig bewegt.
£ C e  f
N --- N ־■ ו —fr־ :fr; _S2 <r~ .. -fr_־. קב :

W * T -
wolt 'ch

1 ־
vve - r'n

z=£z
a

—!—  
rüw,

h e r
ken

_«
'ch

-  »
nit

_m__
kaein

־3^ ־ =
töi - r'!

b
----d— —■-קב נך :קב m *--9

c

—

e

E S =
קב
—14- -קב

£
-fr- - 1 -#....  C  ...

wolt ech w e־ r־n a ßoi-ch'r, hob ־ch nit kaein ßchöi - re!
e poco accel. f C______  f

—Ö־־rta־t5---- 7---------N------ S::.. : . —ר:—-____ _  F i r r v  n —r ב  ר  m ____a______ J » ____ P _ m__  m _. . m_____ 9  E * fl7—*----------• ם /— ־ —# *------ k------ *-------:—
ln kaein haei hob ech nit! In kaein hü - bcr hob 'ch nit!

------:—r> s ,־6—1 S . 1 ר___ - _ T : _ -. '• - N ־־ - ׳ .. N׳ / \M"w n___ J___m i—f.—m 1t tr\) h---;P---- m •----- ■± P~-----• d___ 9t___-------■J ־ *---- •-----•-----p *7---9-----־־— - —---------- ---E----------------
a trink bron - fen vvilt sech, in di wäb schilt s'ch.
e rit■ C b  f

ק--------------.-------—----------1 1. 1 A----h . ל
M. W  7  S - N &  -  m jd- - f fa iS  n  d *--- — 1 F  J  L._ ___ E_____ fl________ m_________ ________ * ------- j------11

c g g - ’- r z T - r —  - U - - ־  T m z z g : ----------- — — «------

se 'ch mir a schtaein, sez ech s'ch In waein.

 רב, א ווערען איך וואלט
 תורה. קוץ ניט איך קען

 סוחר, א ווערען איך וואלט
 סחורה. קוץ ניט איך האב

 ניט, איך האב הין קוץ און
 ניט, איך האב האבער קוון און

 זיך, ווילט בראנפען טרונק א
ב די און ר  זיך* שילט ו
 שטיין, א מיר איך זע

וויין. און זיך איך זעץ

 שוחט, א ווערען איך וואלט
 חלף. קיץ ניט איך האלט
 מלמד, א ווערען איך וואלט

 אלף♦ קוון ניט איך קען
ניט, גיוען פערד די און

wolt 'ch weren a rüw, 
ken ech nit kaein toii .̂ 
wolt ech wer־n a ßoich'r, 
hob ech nit kaein ßchöir'. 
in kaein haei hob ech nit, 
ln kaein hüb'r hob ech nit, 
a trink bronf'n wilt s'ch, 
ln di wäb schilt s'ch. 
se ech mir a schtaein, 
sez ech s'ch In waein.

wolt ech wer'n a schoich't, 
halt 'ch nit kaein chal'f. 
wolt ech wer'n a mlam'd 
ken ®ch nit kaein al'f.
In di ferd gaei'n nit,

82



 ניט, דרייען רעדער די און
 דך, ווילט בראנפען טרונק א

 דך. שילט ודוב די און
 שט.יון, א מיד איך זע

ויוון. און זיך איך זעץ

in di red'r draei'n nit, 
a trink bronf'n wilt s'ch, 
in di wäb schilt s'ch. 
se 'ch mir a schtaein, 
sez ech s'ch In waein.

 שמיד, א ווערען איך וואלט
ח. קוון ניט' איך האב  נ

 שענקער, א ווערען איך וואלט
 מוח. קוון ויניב מונן האט

 ניט, גיוען פערד די און
 ניט, דריוען רעדער די און
 זיך, ווילט בראנפען טרוגק א

 זיך. שילט ויננב די און
 שטיון, א מיר איך זע

ויוון. און זיך איך זעץ

wolt 'ch wer'n a schmid, 
hob 'ch nit kaein koi'ch. 
wolt 'ch wer'n a schenk'r, 
hot man wäb kaein moi'ch. 
in di ferd gaei'n nit, 
ln di red'r draei'n nit,

, a trink bronf'n wilt s'ch,
In di wäb schilt s'ch. 
se 'ch mir a schtaein, 
sez 'ch s'ch in waein.

[ai) rüw =  reb', vgl. das Glossar. a3) ßöich'r =  Händler. a?) 
bronf'n =  Branntwein, Schnaps. b2) chal'f =  Messer. b3) mlam'd =
Lehrer im ched'r, der volkstümlichen jüdischen Schule. b4) al'f ־= das
hebräische Alphabet; das Schreiben und Lesen der Sprache. Die Fuhr­
leute •— dies ist eines ihrer eigentümlichsten Lieder — stehen durchweg 
im Rufe, mit Kenntnissen des Schrifttums nicht eben belastet zu sein. 
c2) koi'ch =  Kraft. c3) schenk'r — Besitzer oder Pächter einer Dorf­
schänke, die in der Regel mit einer Krämerei verbunden ist und deren 
Einkünfte häufig von dem Geschäftssinn der Frau abhängen, zumal wenn 
der Mann nach frommer Sitte den Hauptteil des Tages im Bethaus ver­
bringt. c4) moi'ch =  Gehirn, Verstand.]

»36*



42. ECH BIN A BALAGÜLE

Dfis
Übermütig.

זן -4 i־’A־ ־ r׳ ן ־
E p 3 J ׳־  t  J l I=£=*=l

ech bin a ba - la - gü ־ 1־ , in ech ar - bet ün an ek, Cch
Es Dg

— tT- - - - - ir- - - - fl- - - - - fr־ — 5r- - - - - z— h— ־*־־ ־ ין״ ׳ fs ׳ • .־• • ־•־ :* -—• -1l—äי 1י - - - - - m- - - - - - - - - - - - s »  - •  J» £
schpil mir üp man klaei ־ n' ro - le in ־ch für a-wek, a-

=6:
wek ge - fü - ren, a - wek ge - fu - ren, a fi - le boüd ga-

a D a fis g

nü ־ w'm. sei - ner schrat: für schöin gi - cher, 
fis a  g D a  fis g

i
m־ wet ins der ־ jü -gen! der an - drer schrat: für schoin gi-cher, 

fis a  D B B B B B

I£^ ----- * ‘
ß' haeibt schoin ün zl tu - gen! wjo, wjo, wjo, w]0, w]0!

 בעל/ענלה א בין איך
 עק. אן אן ארבעט איך און
 ראלע קליעע מי_ין אפ מיר שפיל איך
 אוועק. פאר איך און

 געפארען אוועק געפארען, אוועק
 גנבים. בויד פולע א

 גיכער, ין1ש ״פאר שרי_ןט: איעער
 דעריאגען!״ אונם וועט מע

 ניכער, ין1ש ״פאר שר״ט: אנדערער דער
בט  טאגען!״ צו אן ין1ש סזדי

וויא! וויא, ווי», וויא, וויא,

'ch bin a balagüb -
in ech arbet ün an ek.
ech schpil mir üp man klaein' rol'
in ech für awek.
awek gefüren, awek gefüren
a file boüd ganüwem.
aeiner schrat: ״für schoin gich'r,
me wet ins derjügen!“
der anderer schrat: ״für schoin gicher,
ße haeibt schoin ün zi tügen!“
wjo, wjo, wjo, wjo, wjo!
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 בעל/ענלה א בין איך
עק. אן אן ארבעט איך און
 ראלע קליעע ט״ן אם מיר שפיל איך
אוועק. פאר איך און

 געפארטן אוועק געפארען, אוועק *
וו״בער. מיט בויד פולע א
גרי!גערן, זץ גי_עערן, זץ
׳לייבער דיערע צו קלאג א

גרנעערן, זץ גניגערן, זץ
לצבער. דיערע צו קלאג א

וויא! וויא, וויא, וויא, וויא,

ech bin a balagüP
In ech arbet ün an ek.
ech schpil mir üp man klaein־ role
In ech für awek.
awek g'tfür'n, awek g'furen
a flle boüd mit wäber.
saei gagern, saei grägem,
a klug zl saeire läber!
saei gägern, saei grägern
a klug zl sseir־‘ läber
wjo, wjo! wjo, wjo, wjo!

[ai) balagüle =  Fuhrmann; a2) ün an ek =  ohne Ende, unaufhörlich; 
a6) boüd =  überdeckter Wagen; ganüw°m ■= Diebe. ay) gicher =  
schneller. by) gägem =  plappern; grägern =  schnarren. b8) a klüg 
zl saeir' läber =  der Jammer fahre ihnen in den Leib! — Das wjo am Ende 
ist jedesmal kurz abzureiüen, wie wenn der Fuhrmann schnell hintereinander 
die Zügel anzieht und die Pferde anfeuert.]
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43.* SCHLÜGT DER SvEIGEREL vLINS

Anmutsvoll bewegt.
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schlügt der saei - g '-r 'l seins: d'r jü -ß '-m 'l is g'-bli-b'n a
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klaeins. in gür nisch nit g' - tun, ln gür nisch nit g־ - tracht.
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sügt di n ' - schü - m ־ ־ 1־ : a gi - tin - ke nacht.

 איינם: זעגערל דער שלאגט
 קלעגם. א געבליבען איז יתומעל דער
 געטאן ניט ניש גאר און
 נעטראכט. ניט ניש גאר און

נאכט! גוטינקע א נשמהלע: די זאגט

schlügt d'r saeig'r'l aeins:
d'r jüß'm'l is geblib'n a klaeins.
ln gür nisch nit g'tün
in gür nisch nit g'tracht.
sügt di n'schüm'l': a gitink' nacht!

 צורי: דיגערל דער שלאגט
 ודי. קעפעלע די טוט ןתוטעל דעם
 געטאן ניט ניש נאד און
 געטראכט. ניט ניש נאד און

נאכט! גוטינקע א גשמהלע: די זאגט

schlügt d'r saeig'r'l zwaei:
d'm jüß'm'l tit di kep'l' waei.
in gür nisch nit g'tün
in gür nisch nit g'tracht.
sügt di n'schüm'l': a gitink' nacht!

 דרע: דיגערל דער שלאגט
 םארבע. געבליבען איז ןתומעל דער
 געטאן ניט ניש נאד און
 געטראכט, ניט ניש נאד און

נאכט! גוטינקע א נשמהלע: די זאגט

 פיר.♦ דינערל דער שלאנט
 דערטיר. פיסלעךצו די טיט ליגט יתומעלז דער
 געטאן ניט ניש גאר און
 געטראכט. ניט ניש גאר און

נאכט! גוטינקע א נ^מהלע! די זאגט

schlügt d'r saeig'r'l drä:
d'r jüß'm'l is g'blib'n farbä.
in gür nisch nit g'tün
in gür nisch nit g'tracht.
sügt di n'schüm'l': a gitink' nacht!

schlügt d'r saeig'r'l fir:
d'r jüß'm'l ligt mit di fißl'ch zi d'r tir.
in gür nisch nit g'tün
in gür nisch nit g'tracht.
sügt di n'schüm'l': a gitink' nacht!
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 פינף; זייגערל דער שלאנט
 הילף. קץן ניטא ץ1ש איז יתומעל פארם

 געטאן ניט ניש גאר און
 געטראכט. ניט ניש גאר און

נאכט! גוטינקע א נשמהלע: די זאגט

schlügt d'r sseig'r'l finf:
farm jüßemel is schöin nitü kaein hilf.
!n gür nisch nit g®tün
In gür nisch nit g'tracht.
sügt di neschüm'le: a gitink' nacht!

[ai) saeig'r'l =  die Uhr. a2) jüß'm'l =  Waise; g'tracht =  bedacht. 
a3 und a4) Sinn der etwas gespenstigen Zeilen =  niemand war da um 
dem Waisenkind zu raten oder zu helfen. d2) ligt mit di fißl'ch zi der 
tir =  er hat bereits eine Lage eingenommen ähnlich den Toten, bevor 
sie herausgetragen werden. ־— Bei dieser Zeile und den entsprechenden 
zweiten Zeilen in Strophe b und c ist die richtige Verteilung der etwas 
gehäuften Worte auf die Zeitmaße der Noten zu beachten.]
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44. SÄ-ZE MIR GESINT

In  ruhiger Bewegung.
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sä - z' mir g '-sint, eu sä - z' mir g'-sint, män li - b 'r
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fü -ter! 'ch für sech schoin fln dir a-wek. sein - in-zwan-zik jür
gis
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hos - ti mech g '-h o -d '-w 't  in iz - t 'r  warf ech d'ch a-vvek.

 געזוגט, מיר זי!־זשע אוי געזונט, מיר ז״־זשע
 . פאטער! ליבער מצן
 אוועק. דיר פון שוין זיך פאר איך

מיך האסטו יאר איןן־און־צוואנציג
[געהאדעוועט

אוועק. דיך איך ווארף איצטער און

 געזונט, מיד דן־זשע אוי געזונט, מיד ז״־זשע
 מוטער! ליבע מ^ן
 אוועק. דיר פון ין1ש זיך פאר איך

מיך האסטו הארצען דצנעם אונטער
[געטראגען

אוועק. דיך איך ווארף איצטער און

 געזונט, מיד י"־זשע אוי געזונט, מיד זציזשע
 ברודער! ליבער מצן
 אוועק. דיר פון שדין זיך פאר איך

 געלעגען מיד זענען הארצען איין אונטער
אוועק. דיך איך ווארף איצטער און

sä-z' mir g'sint, eu sä-z' mir g'sint, 
män lib'r füt'r!
ech für sech schoin fin dir awek. 
aein-in-zwanzik jür hosti mech geho-

[d'w't
in izter warf ech dech awek.

sä-z' mir g'sint, eu sä-z' mir g'sint, 
män libe mit'r!
'ch für s'ch schoin fin dir awek. 
int'r dän'm harz'n hosti m'ch g'trüg'n

in izt'r warf ech d'ch awek.

sä-z' mir g'sint, eu sä-z' mir g'sint, 
män lib'r brid'r!
'ch für s'ch schoin fin dir awek. 
int'r sein harz'n sen'n mir g'leg'n 
in izt'r warf 'ch d'ch awek.
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 געזונט, מיר ז״־זשע אוי געזונט, מיר ז״־זשע
 שוועסטער! ליבע מי!ן
 אוועק. דיר פון שוין זיך פאר איך

 געטראגען מיך האסטו הענט ד״נע אויף
אוועק. דיך איך ווארף איצטער און

 געזונט, מיר דן־זשע אוי געזונט, מיר דן־זשע
 פלה! געטר״ע מי_ין
 אוועק. דיר פון שוין זיך פאר איך
 אלע נאך ווי בעסער בענקען איך וועל דיר ואך
אוועק. דיך איך ווארף איצטער און

sä-z' mir g'sint, eu sä-z־ mir g'sint, 
man Üb* schwest'r!
'ch für s'ch schoin fln dir awek, 
oüf dan־ hent hosti mech g'trug'n 
in izt'r warf Cch d'ch awek.

sa־ze mir gesint, eu sä-z' mir g'sint, 
man g'trä' kal',
'ch für s'ch schoin fin dir awek. 
nüch dir wel 'ch benk'n beß'r wi nuch 
in izt'r warf 'ch d'ch awek. [ale

|a4) g'hod'w't =  aufgezogen. a5) warf 'ch d'ch awek =  ich stoße 
dich zurück, ich verlasse dich. e4) benk'n =  mich sehnen. Es ist 
zwar nicht ausdrücklich die Rede vom Soldatwerden, aber nur darum, 
weil die Umgebung, in der das Lied gesungen wird, weiß, wohin der 
Abschiednehmende ziehen muß.]



45. FRATEK FAR NACHT

In ruhiger Bewegung.
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frä - tek far nacht siz ech mir in tracht. ech kler schoin zi ka-

53 ^£ י י
bü-leß scha-b'ß gaei - en. pliz-ling git m'n mir a der-lang. ech

leidenschaftlich
e a e a e
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k e ־ n'n mir ma-chen?mir se-nen in g o - je־ sche hent. eu! waei,
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 טראכט. און איךמיר זיץ נאכט פאר פר״טאג
 גייען. שבת קבלת צו ץ1ש קלער איך

 — דערלאנג א מיר מען גיט פלוצלינג
 שטיין. צו פאווערקע אויף שוין דארף איך

 מיר קענען וואם העלפען, מיר קענען וואט
 [מאכען? הענט. גויאישע אין זענען פיר
 סאלדאטען, זענען מיר ברידער, ודי, אוי,
וועלט. אונזער פארשפילט האבען מיר

 גענאנגען, מאניעווערם די אויף זעגען מיר אז
 פערד, די ווי געיאגט אונם מען האט

 געקומען, מאניעווערם די פון זענען מיד אז און
ערד. די ווי שווארץ געווען מיד זענען

frätek far nacht siz Cch mir in tracht. 
ech kler schoin zi kabül'ß schabeß gaeien. 
plizling git men mir a derlang — 
ech darf schoin ouf püwerke zi schaein. 
wüß kenen mir helfen, wüß kenen mir 
mir senen in gojesche hent. [machen? 
eu, waei, brider, mir senen ßoldaten. 
mir hüben farschpilt 1nser weit.

as mir senen of di manew'rs gegangen, 
hot men ins gejügt wi di ierd. 
in as mirsencnfin di manewers g'kim'n, 
senen mir gewen schwarz wi di erd.
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wüü kencn mir helfen, wüß kenen mir מיר קענען וואם העלפען, מיר קענען וואט  
mir senen in gojesche hent. [machen? ? [מאכען הענט. גויאישע אין זענען מיר  
eu, w3ei, brider, mir senen ßoldaten. , סאלדאטען זענען מיר ברידער, וויי, אוי,  
mir hüben farschpilt 1nser weit. . וועלט אונזער פארשפילט האבען מיר

[a2) kleren =  sinnen, überlegen; kabüleß schabeß =  die Begrüßung 
des Sabbats in der schil mit besonderen Gesängen, die am Freitag Abend 
stattfindet. a3) derlang =  einen Griff nach jemandem tun. a4) püwerke 
=  militärische Musterung. — Beim Singen beachte man den Aufschrei 
im 5. Sechsachteltakt: eu, wsei, der inbrünstig und doch verhalten er­
folgen muß.]
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46. FREGT DI WELT AN ALTE KASCHE

Nachdenklich,  langsam.
r» 1 p S D . V <־ fis D

— s— 1s— ------ — ---- r I—IS— IS—ft—Ä-rfJLjiB: )j*----------—־•—*----a־־­­דל a---- a •— »- 4 "־״־ —st— 11
fregt di weit an al - t־ ka-sch' : tra-la tra-di - ri - di- rom?
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------ ,  a 1 , -  -L- »-------- • --------a -------- J — - j — — • &  J

wä - t ' r  di a l - t '  k a - s c h ' :  t r a  -  la  t r a  - di - r i  - di - rom.
a fis g D ^ c a  D-ft-־ ־ >— —ך7- r 1־y jdl. . .י •*  _4* i

L r  a— ä a1־־ - ^ = 3 --
bläbt doch wä-ter di al - t ' ka-sche: tra-la tra-di - ri-di - raei-lom.

לןשיא: אלטע אן וועלט די פרעגט
-------טרא־די־רי־די־ראם. טרא־לא
 טרא־די־רי־די־ריך־לאם, מען: ענפערט
 טרא־די־רי־די־ראם! אוי־אץ,

 זאגען: אויך מען קען וויל, מען אז און
טרא־אי־ךים?

 נןשיא: אלטע די ויצטער דאך בלצבט
טרא־די־רי־דךרץ־״לאם. טרא־לא

fregt di weit an alt' kasch':
tra-la tra-di-ri-di-rom.------
enf'rt m'n: tra-di-ri-di-raei-lom, 
eu-ai, tra-di-ri-di-rom!
In as m'n wil, ken m'n oich süg®n: 

tra-i-dim?
bläbt doch wät'r di alt' kasch': 
tra-la-tra-di-ri-di-raei10־m.

[1 und 6) kasch' =  Frage, Problem. 3) enf'rt =  antwortet. — Das 
Lied bildet schon eine Vorstufe zu den wortlosen, aber an ausdrucksvollen 
Gebärden und Körperbewegungen überreichen Melodien der Chassidim. 
Hier sind es die drehenden Bewegungen der Hände, die den Ton und den 
Rhythmus gestalten und dem zuerst schwer verständlichen Gesang den 
besonderen Sinn geben. — Auch hier bei den im Notenbild verzeichneten 
Luftpausen die Stimme nachsummen lassen. Das ist eines der Lieder, 
die man sich unbedingt von einem Ostjuden Vorsingen lassen muß, schon 
wegen der entscheidenden, vielsinnigen, im Druck aber lächerlich kahl 
wirkenden typischen Interjektionen: tra-la-tra-di-ri-di-rom usw.]
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47. DER REBELE, DER GABELE

L ebendig.

—r — —ל n--------
t ö n M t 1 ־ ' *  * =T -j

d'r re -b '-k , d'r ga - b .d'l ־ le, d'r cha - s'n ־ ' d'r scha-m'-ß®!,

fine  R ech t langsam .

e_ dis e 1. e 2 .
m ן f  c  ^
1 e—

____ c  ^ - w.. 1 t י׳ ־ . _ - - « ־A ״" 1^1  i d  7 J  P - -41- I_____ %___L 1 ~  T T 1 m ß  1 r ----  "fA v_J  J  J  •  #  ß____ J z ____ 1 . 1 1 1 P P----— <s»— 1— - - M * —w-----ts  - * -י 1

ganz kl8ei-koi-d'schga2it doch tan-z'n. d'r tan-z'n. schrät-ze a-l* höich
d a  ca p o

D C e e r i t .  D  H  e e a l f in e
;־«_L ־3 . 8 1

j
J —־*3—־—-*-8——־

1 /  r  r  ß י  - m m m  m \ p p , *״_____f r  P f r__rrn r  \ m 2 uz ; י־ \— r  zr 1־ v y  r ^ ׳׳ .  ---- V  - >--L - K ■ ־ ■ V > ־ *1 -»-י ק
mi-tcm gan-z'n k6i-'ch! der re - be -1'  a-laein gaeit doch tan-z'n!d'r

 גבאילע, דער .ךבילע, דער
 — יטמשעל דער חזנדעל, דער

 טאנצען. דאך גי.יט כ!דש כלי גאנץ
 <צח: גאנצען מיטים הויך אלע שר״ט־זשע

 טאנצען! דאך ג.ייט »ליין רבילע דער
 גבאילע, דער ובילע, דער
 — על1עמ׳צ דער חזנדעל, דער

טאנצען. דאך גי.יט uhp כלי גאנץ

d'r reb'l', d'r gab'l', 
d'r chas'nd'l, d'r scham'ß'l — 
ganzklaei-köid'sch gaeit doch tanz'n. 
schrät-z'al' hoich mit'm ganz'n koi'ch: 
d'r reb'l' alaein gaeit doch tanz'n! 
d'r reb'l', d'r gab'l', 
d'r chas'nd'l, d'r scham'ß'l — 
ganz klaei-koid'sch gaeit doch tanz'n. 1

[1) gab', gab'l' =  Beauftragter des reb'n. 2) chas'n == Vorsänger 
im Bethaus; Träger einer spezifisch ostjüdischen Institution, die auch das 
Volkslied entscheidend beeinflußt hat; scham'ß =  der im Bethaus Be­
dienende; diese alle gehören zu 3) klaei köid'sch ־=  (ähnliche Wortbildung 
wie in klaeism'r) ״die heiligen Geräte“; Träger der heiligen Ämter. — 
Vom 5. Takt an bis zum 8. großes Ritartando; für die Chassidim ist es 
ein besonders feierlicher und erregender Moment, wenn der reb' selber 
sich anschickt, in den Kreis der Tanzenden einzutreten.]
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G L O S S A R

Alphabetisches Verzeichnis der schwierigeren Wörter, die 
sich in verschiedenen Liedern wiederholen.

abi =  wenn nur. 
alaein =  selbst, 
arup =  herab, 
asoi =  so. 
asoins ־= solches, 
awek =  fort, hinweg, 
awi =  wo.

batäten =  bedeuten.
baeigel, bseig^'ch =  Hörnchen, Brötchen. 
bücher =  junger Bursch; noch nicht Verheirateter.

chsein =  Gunst, Anmut. 
chaßene =  Hochzeit.
chaeider =  Stube, insbesondere der häufig ganz primitive Aufenthaltsraum 

der Kinder während des Unterrichts; daher auch allgemeine Bezeichnung 
für die ostjüdische Volksschule, die ein uraltes Kulturwerk ganz un­
europäischer Art ist.

ch1pe =  Baldachin, unter den sich die Brautleute beim Vermählungsfest 
stellen.

chotsch =  obwohl, wenn auch. 
chüüen =  Bräutigam, 
chwel =  ich werde, 
chwolt «־־ ich würde.

duschenju =  liebe Seele.

faeigele =  Vogel.
farpast =  (anscheinend) verhandelt, verkauft. 
fartätschen =  erklären, 
fartracht ־= nachdenklich, in Gedanken, 
fort == doch.

geblondzet =  verirrt, 
gech =  schnell.
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gdil' =  Größe, Stolz.
gmür' =  Erläuterung der Mischna (vgl. das Lied Nr. 9, Anmerkung); ein 

später entstandener Teil des Talmuds, 
geu, goj'sch =־ ein Nichtjude; unjüdisch.

häs'l' =  Häuschen. י

jüm' =  Abkürzung von ,Benjamin‘, 

kal' =  Braut.
klesm'r =  (wörtlich.•) Werkzeug für den Gesang; der jüdische Musikant, 

der auf keiner Verlobung, Hochzeit und Beschneidung fehlen durfte und 
meistens im Gefolge des badch'n auftritt. 

köi'ch =  Kraft.
kröin, kroin'schi =־ Kosename, wie ״Herzelein“.
küsch'r =  nach den Speisegesetzen erlaubt, rein, rechtlich.

ljul' =  beim Einlullen des Kindes gebrauchte, kosende Form, 
lomir =  laßt uns.

malkc =  Königin.
man!' =  Mutter.
mäße =  Geschehnis, Erzählung.
maeil'ch =  König.
mim' =  Muhme, Tante.
misr'ch-sät ־= Morgenseite, Osten.
möire =  Furcht.

n'schüm' =  Seele.

pischtsch'n == piepen.
pichownik'l =־ flaumig, fein wie Daunen.
pün'm == Antlitz.

reb' =  Träger der wichtigsten religiösen und erzieherischen Funktionen 
der ostjüdischen Gemeinschaft; das Wort ״Rabbiner“ vermag der ganzen 
Fülle und Wärme des jiddischen Wortes nicht gerecht zu werden.

ßach ־= viel, 
sint =  seit.
schadch'n =־ Verlober, Ehevermittler.
eher =  ein Tanz.
schich'l'ch =  Schuhe.
schöich't Schächter.
ßchöir' =  Ware.
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taeirez =־ Begründung, Grund, 
tat® =  Vater.
tatenju =־־ Koseform von tatc.
töir® •־ die Lehre, die fünf Bücher Moses,
trachten == denken, bedenken.
trischtsch'n =  zerspringen.
tügen — Tag werden.
tür'n ־= dürfen (nur im verneinten Satz).

un, ün'H: ־=־ an.
unhaeiben ■־= beginnen, anfangen, 
üp =־ ab, fort.
z° — nun, also, denn; wird nur als Suffix (Nachsilbe) gebraucht. 
zwit־n <־־־ blühen.
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